
Faeser weitet Grenzkontrollen aus
Im Ringen um eine striktere Migrationspolitik macht die Bundesregierung einen Vorschlag in Richtung Union

BERLIN (dpa). Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser
(SPD) hat vorübergehende
Kontrollen an allen deutschen
Landgrenzen angeordnet, um
die Zahl unerlaubter Einreisen
stärker einzudämmen. Die zu-
sätzlichen Kontrollen sollen
am 16. September beginnen
und zunächst sechs Monate
andauern, wie das Bundesin-
nenministerium am Montag
mitteilte.

CDU-Chef Merz
ist noch nicht überzeugt

Als Gründe für die nun ange-
ordneten Kontrollen nannte
das Ministerium neben der
Begrenzung der irregulären
Migration auch den Schutz
der inneren Sicherheit vor ak-
tuellen Bedrohungen durch
den islamistischen Terroris-
mus und vor grenzüberschrei-
tender Kriminalität. „Wir tun
alles, um die Menschen in
unserem Land dagegen zu
schützen“, sagte Faeser.
Nach dem Migrationstreffen

mit Unionsfraktion und Län-
dervertretern in der vergange-
nen Woche habe die Regie-

rung nun zudem ein „Modell
für europarechtskonforme
und effektive Zurückweisun-
gen entwickelt“, hieß es vom
Ministerium. Dieses Modell
gehe über die derzeit erfolgen-
den Zurückweisungen hinaus.
Faeser sagte, sie habe dies der
Unionsfraktion mitgeteilt und
vertrauliche Gespräche dazu
angeboten. Ein solches Ge-
spräch mit der CDU/CSU-
Fraktion und dem Vorsitz der
Ministerpräsidentenkonferenz

ist für diesen Dienstag anvi-
siert.
Eine Zusage der Union gab es

allerdings zunächst nicht. Man
höre gerade „ziemlich wider-
sprüchliche Angaben aus der
Bundesregierung, was sie denn
jetzt ernsthaft will“, sagte
Fraktionschef Friedrich Merz
in Berlin. Es sei unklar, ob es
tatsächlich zu umfassenden
Zurückweisungen an den
Grenzen kommen solle. „Wir
wollen, dass die Bundesregie-

rung uns bis zu diesen Gesprä-
chen noch mal wirklich klar
sagt, am besten schreibt, was
sie denn jetzt wirklich vorhat.“
Die Union werde sich „auf eine
Relativierung oder auf irgend-
eine eingeschränkte Methodik
der Zurückweisung nicht ein-
lassen“, betonte der CDU-Vor-
sitzende.
Zurückweisungen an deut-

schen Landgrenzen gibt es der-
zeit nur in bestimmten Fällen:
wenn jemand mit einer Einrei-
sesperre belegt ist oder kein
Asyl beantragt. Zurückweisun-
gen an den deutschen Binnen-
grenzen sind grundsätzlich nur
da möglich, wo es Kontrollen
direkt an der Grenze gibt. Mit-
te Oktober 2023 hatte Faeser
stationäre Kontrollen an den
Grenzen zu Polen, Tschechien
und der Schweiz angeordnet.
An der deutsch-österreichi-
schen Landgrenze gibt es sol-
che Kontrollen bereits seit Sep-
tember 2015.
Die neu angeordneten Kont-

rollen direkt an der Grenze be-
treffen die Landgrenzen zu
Frankreich, Dänemark, Bel-
gien, den Niederlanden und
Luxemburg. Wie der neue Vor-

schlag der Bundesregierung
zu den Zurückweisungen ge-
nau aussieht, ließ Faeser zu-
nächst offen.

Österreich will aber „keine
Personen entgegennehmen,
die aus Deutschland zurückge-
wiesen werden“, wie der kon-
servative Innenminister Ger-
hard Karner sagte. „Da gibt es
keinen Spielraum.“ Karner ar-
gumentierte, dass Deutschland
zwar das Recht habe, Men-
schen zurückzuschicken,
wenn ein anderes EU-Land für
ihren Asylantrag zuständig ist.
Dafür sei aber ein formelles
Verfahren und die Zustimmung
des betroffenen Mitgliedstaates
nötig. Zurückweisungen im
Rahmen von Kontrollen an den
EU-Binnengrenzen seien nicht
erlaubt, so Karner.

„Asylrecht nicht
einschränken“

BERLIN (epd). Amnesty Inter-
national, die Diakonie Deutsch-
land und 25 weitere Organisa-
tionen warnen die Bundesregie-
rung vor Einschränkungen des
Asylrechts. In einem amMontag
in Berlin veröffentlichten Appell
heißt es, das Recht, in Deutsch-
land und Europa Schutz vor
Menschenrechtsverletzungen
zu suchen, gehöre nach den Er-
fahrungen des Zweiten Welt-
kriegs zur „DNA unserer Demo-
kratie“. Vorschläge wie Zurück-
weisungen von Schutzsuchen-
den an deutschen Grenzen ver-
stießen eindeutig gegen euro-
päisches Recht und
menschenrechtliche Grundprin-
zipien. Die deutsche Amnesty-
Generalsekretärin Julia Duch-
row warnte: „Wer am europäi-
schen Fundament sägt, der steht
später vor den Trümmern.“

Moskau: Keine
Friedensgespräche
MOSKAU (dpa). Der Kreml

sieht anders als Bundeskanz-
ler Olaf Scholz derzeit keine
Grundlage für Friedensgesprä-
che mit der Ukraine. „Was
eine friedliche Beilegung des
Konflikts in der Ukraine be-
trifft, zeichnen sich bislang
keine greifbaren Konturen ab“,
sagte Dmitri Peskow, Sprecher
von Präsident Wladimir Putin,
in Moskau. Scholz hatte sich
am Sonntag in einem Inter-
view für intensivere diploma-
tische Bemühungen um ein
Ende des russischen Angriffs-
kriegs in der Ukraine ausge-
sprochen. „Ich glaube, das ist
jetzt der Moment, in dem man
auch darüber diskutieren
muss, wie wir aus dieser
Kriegssituation doch zügiger
zu einem Frieden kommen, als
das gegenwärtig den Eindruck
macht“, sagte der SPD-Politi-
ker dem ZDF. Auf die Frage, ob
es eine weitere Friedenskonfe-
renz geben solle, antwortete
er: „Es wird auf alle Fälle eine
weitere Friedenskonferenz ge-
ben. Und der (ukrainische)
Präsident und ich sind einig,
dass es auch eine sein muss
mit Russland dabei.“

Bundespolizisten führen Kontrollen am Grenzübergang zwischen
Österreich und Deutschland an der Autobahn A8 nahe Salzburg
durch. Foto: dpa

Die Krankenhausreform steht in der Kritik. Beim Gipfel im Bundesgesundheitsministerium
machen Betroffene ihrem Ärger Luft. . KOMMENTAR/MEINUNG & ANALYSE
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Jung und ohne Obdach: Das ist gar nicht so selten
Jeder sechste Wohnungslose ist unter 25 Jahre alt / Ruf nach mehr jugendgerechten und leicht zugänglichen Beratungsangeboten

BERLIN (epd). Junge Men-
schen stellen einer Studie zu-
folge einen hohen Anteil der
wohnungslosen Menschen in
Deutschland. Etwa jeder
sechste der Betroffenen – rund
16 Prozent – sei unter 25 Jah-
re alt, heißt es im Jahresbe-
richt 2022 der Bundesarbeits-
gemeinschaft Wohnungslo-
senhilfe (BAGW). Besorgnis-
erregend sei, dass knapp 13
Prozent der akut wohnungslo-
sen jungen Menschen im Alter
von 18 bis 25 Jahren die Nacht
vor dem Aufsuchen einer Hil-
feeinrichtung auf der Straße

verbracht hätten, betonen die
Autoren. Die Studie wurde am
Montag in Berlin veröffent-
licht.
Die Bundesarbeitsgemein-

schaft forderte die Kommunen
zu mehr Hilfe auf. Die Vorsit-
zende Susanne Hahmann be-
tonte, für den Erfolg der
Unterstützung seien jugendge-
rechte und leicht zugängliche
Beratungsangebote notwen-
dig: „Jungen Menschen kann
nur dann langfristig geholfen
werden, wenn die Angebote
flexibel sind und auf ihre indi-
viduellen Bedürfnisse zuge-

schnitten werden.“ Auch in
Bezug auf junge Menschen
gelte, dass unbedingt mehr
bezahlbarer Wohnraum ge-
schaffen werden müsse. Ohne
diesen könne die Wohnungs-
losigkeit nicht eingedämmt
werden.
Unter den jungen Menschen

in Wohnungsnot befinden sich
dem Bericht zufolge überpro-
portional viele Frauen. Jede
vierte wohnungslose Klientin
ist demnach jünger als 25 Jah-
re. Unter den männlichen
wohnungslosen Klienten, die
sich an Einrichtungen und

Dienste freier Träger wenden,
ist jeder sechste unter 25 Jah-
re alt. Dem Jahresbericht zu-
folge suchen rund 70 Prozent
der Menschen, die ihre Woh-
nung verloren haben, vorü-
bergehend bei Freunden und
Bekannten oder ihrer Her-
kunftsfamilie Unterkunft oder
leben auf der Straße.
Auch jeder zweite woh-

nungslose junge Mensch
kommt den Angaben zufolge
bei mehr oder weniger guten
Freunden oder Bekannten
unter. Die Fachreferentin der
Bundesarbeitsgemeinschaft,

Sarah Lotties, warnte, nicht
selten ergäben sich dabei „ge-
fährliche Abhängigkeitsver-
hältnisse, beispielsweise wenn
die Unterkunft nur im Gegen-
zug für sexuelle Gefälligkeiten
bereitgestellt wird“. Die Not
dieser wohnungslosen jungen
Menschen sei nicht auf den
Straßen sichtbar.
Dem Bericht zufolge stabili-

sierte sich der Anteil der Hil-
fesuchenden mit Kindern bei
elf Prozent. Martin Kositza
von der Bundesarbeitsgemein-
schaft warnte, gerade für jun-
ge Menschen sei die Situation

dramatisch, da sie sich in
einer entscheidenden Phase
ihrer persönlichen Entwick-
lung befinden. Die Bundes-
arbeitsgemeinschaft erstellt
seit 1990 ihren Jahresbericht
auf der Basis von Angaben
von sozialen Einrichtungen
und Diensten der Wohnungs-
losenhilfe. Für den aktuellen
Bericht wurden Daten von
knapp 40.000 Klientinnen und
Klienten aus dem Jahr 2022
übermittelt. Die Arbeitsge-
meinschaft schätzt die Zahl
der wohnungslosen Menschen
in Deutschland auf 600.000.

Wir tun alles, um die
Menschen in unserem
Land dagegen zu
schützen.

Bundesinnenministerin Nancy Faeser
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Tag des offenen
Denkmals: Speyer rückte
in den Mittelpunkt

Zum zweiten Mal wird der
Tag des offenen Denkmals
in Rheinland-Pfalz eröffnet.
Doch nicht nur in dem Bun-
desland lässt sich Geschichte
an dem Aktionstag hautnah
erleben. Unter dem Motto
„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen
der Geschichte“ hat der dies-
jährige bundesweite Tag des
offenen Denkmals stattgefun-
den. Mit Speyer wählte die
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz (DSD) zum zweiten
Mal in der Geschichte des Ak-
tionstags eine rheinland-pfäl-
zische Stadt für die deutsch-
landweite Eröffnung aus.
® SEITE 10
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Berlin verschärft Migrationskurs
Vor dem geplanten Gipfel zwischen Regierung und Opposition kommt die Ampel der Union weit entgegen

BERLIN. Die Beratungen von
Bundesregierung, Opposition
und Ländern zur Migration
könnten an diesem Dienstag
in die zweite Runde gehen. Ob
das Treffen zustande kommt,
war bis zum Montagnachmit-
tag noch offen. Doch der
Druck, den die Union zuletzt
auf die Ampel-Koalition in
Migrationsfragen aufgebaut
hatte, zeigte Wirkung: Die
Bundesregierung ist nun zu
weitgehenden Schritten bereit.

Was plant die Bundesregierung?
Bundesinnenministerin Nan-

cy Faeser (SPD) hat noch am
Montag vorübergehende Bin-
nengrenzkontrollen an allen
deutschen Landgrenzen ange-
ordnet. „Wir wollen die irre-
guläre Migration weiter zu-
rückdrängen“, sagte Faeser.
Bis man mit dem neuen ge-
meinsamen europäischen
Asylsystem zu einem starken
Schutz der Außengrenzen
komme, müsse man an den
nationalen Grenzen noch stär-
ker kontrollieren, so Faeser
zur Begründung. Im Nach-
gang zum ersten Migrations-
treffen am vergangenen
Dienstag habe die Regierung
nun „ein Modell für europa-
rechtskonforme und effektive
Zurückweisungen“ entwi-
ckelt, hieß es weiter aus Re-
gierungskreisen. Sie würden
über die bereits erfolgenden

Zurückweisungen hinausge-
hen.

Was fordert die Union?
Der Union gingen die Vorha-

ben der Ampel-Koalition in
dem sogenannten Sicherheits-
paket bislang nicht weit ge-
nug. CDU und CSU forderten
allen voran eine deutliche
Ausweitung der Zurückwei-
sungen direkt an der deut-
schen Grenze. Als „unver-
zichtbar“ beschrieb Opposi-
tionsführer und CDU-Chef
Friedrich Merz zuletzt eine
„Entscheidung der Bundesre-
gierung, Zurückweisungen an

den Grenzen sofort vorzuneh-
men, und zwar umfassend“.

Wie geht die Ampel damit um?
Bislang zeigte man sich kom-

promissbereit gegenüber der
Union, es gab aber auch recht-
liche Bedenken. „Wir haben
schon Zurückweisungen an
der Grenze, wir haben schon
Grenzkontrollen, und ein ef-
fektives Grenzmanagement ist
etwas, was wir gern weiter
und auch mit Unterstützung
der Opposition ausbauen wol-
len“, sagte Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) am Sonntag
im ZDF-Sommerinterview. An

den deutschen Grenzen, an
denen stationäre Kontrollen
stattfinden, werden bereits
Menschen zurückgewiesen –
seit Oktober 2023 waren es
mehr als 30.000. Bislang kann
jedoch nur zurückgewiesen
werden, wer eine Einreise-
sperre hat oder kein Asyl be-
antragt. Unklar war bis zu-
letzt, ob man auch sogenann-
te Dublin-Fälle an der Grenze
zurückweisen kann, also Mig-
ranten, wie bereits in einem
anderen europäischen Staat
Asyl beantragt haben.

Was plant die Bundesregierung
darüber hinaus?
Das Sicherheitspaket der

Ampel – eine Reaktion auf den
islamistischen Terroranschlag
von Solingen – umfasst drei
Kernbereiche: eine Verschär-
fung des Waffenrechts, härtere
Maßnahmen gegen gewaltbe-
reiten Islamismus und Ände-
rungen des Aufenthaltsrechts.
„Wir sorgen für mehr Schutz
vor islamistischem Terror,
striktere Abschiebungen von
Gewalttätern, Messerverbote
und Gesichtserkennung von
Straftätern“, sagte Bundesin-
nenministerin Nancy Faeser
(SPD) am Wochenende. Der
entsprechende Gesetzentwurf
könnte schon in dieser Woche
in erster Lesung im Bundestag
beraten werden. Denn auch
die Grünen, in deren Bundes-
tagsfraktion es noch rechtliche
Bedenken an der Umsetzbar-

keit einiger Maßnahmen gab,
wollen das Sicherheitspaket
nun mittragen.

Was steht konkret im geplanten
Sicherheitspaket?
Die Leistungen für Asylbewer-

ber, denen bereits in einem an-
deren europäischen Staat inter-
nationaler Schutz gewährt wor-
den ist, sollen gestrichen wer-
den. Migranten, die Straftaten
begehen, sollen künftig leichter
vom Schutz in Deutschland
ausgeschlossen werden kön-
nen. Die Bundesregierung will
auch Ausweisungen in Fällen
erleichtern, „bei denen be-
stimmte Straftaten unter Ver-
wendung einer Waffe oder
eines sonstigen gefährlichen
Werkzeugs begangen“ wurden,
heißt es im Gesetzentwurf, der
unserer Redaktion vorliegt. Bei
Volksfesten, öffentlichen Veran-
staltungen und im öffentlichen
Nahverkehr soll „der Umgang
mit Messern unabhängig von
der Klingenlänge künftig unter-
sagt oder untersagbar“ werden.
Der Umgang mit Springmessern
soll generell verboten werden.
Im Kampf gegen den Islamis-
mus sollen die Befugnisse der
Sicherheits- und Ermittlungsbe-
hörden ausweitet werden. So
soll zur Identifizierung von Tat-
verdächtigen oder gesuchten
Personen etwa Gesichtserken-
nung möglich werden, also der
Abgleich von öffentlich zugäng-
lichen Internetdaten mit Fotos
der betreffenden Personen.

Von JanaWolf

Im Integrationskurs Karikatur: Gerhard Mester

Krankenhäuser: Uns laufen die Kosten davon
Gesundheitsminister Lauterbach verspricht umfassende Reform und zusätzliche Milliarden, doch den Lobbyisten geht das nicht weit genug

BERLIN. Kaum eine Reform
aus dem Haus von Bundesge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach (SPD) ist so umstritten
wie der geplante Umbau der
Kliniklandschaft – abgesehen
von der bereits erfolgten Can-
nabis-Legalisierung vielleicht.
Nun hat die Deutsche Kran-
kenhausgesellschaft (DKG)
ihrem Unmut über die Ausge-
staltung der Reform erneut
Luft gemacht. Beim sogenann-
ten Krankenhausgipfel kriti-
sierte DKG-Chef Gerald Gaß
am Montag die Pläne von Lau-
terbach abermals, der bei dem
Termin anwesend war.

Zwar beteuerte Gaß, dass
auch die Krankenhäuser die
Reform grundsätzlich wollen
und nicht jeden Standort erhal-
ten möchten. Insbesondere die
Finanzierung bereite jedoch
große Sorgen, so Gaß. Er ap-
pellierte aber an Lauterbach,
die Kritik der Verbände zu be-
rücksichtigen.
Nach Darstellung von Gaß

leiden die Kliniken unter der
hohen Inflation und den stei-
genden Personalkosten. Sie
können die Kosten nicht ein-
fach auf die Patienten umle-
gen, sondern müssen warten,
bis die Krankenkassen die Sät-
ze erhöhen. Das dauert aber.
„Seit den Jahren 2022 und

2023 laufen den Kliniken die
Kosten davon“, erklärte Gaß
bereits vor dem Gipfel. Die
Krankenhausgesellschaft er-
wartet im laufenden Jahr ein
Defizit der Kliniken von insge-
samt sechs Milliarden Euro.
Nach ihren Angaben drohen
Insolvenzen und Sparmaßnah-
men, die zu Einschränkungen
in der Patientenversorgung, et-
wa Verschiebungen bei plan-
baren Operationen, führen
werden.
Lauterbach bekundete großes

Interesse, sich bei der Kran-
kenhausreform mit den Län-
dern zeitnah zu einigen, ohne
den Vermittlungsausschuss
zwischen Bundestag und Bun-

desrat anrufen zu müssen. Er
kündigte zugleich weitere zu-
sätzliche Milliarden für die Kli-
niken für die Übergangszeit an,
bis die Reform greift. 2023 und
2024 erhielten die Häuser zu-
sätzlich mehr als 20 Milliarden
Euro, unter anderem, um Tarif-
steigerungen rückwirkend aus-
zugleichen, sagte der Minister.
Rechne man 2025 ein, könnten
die Krankenhäuser mit rund 30
Milliarden zusätzlich rechnen.
Die anstehende Reform be-

zeichnete der Minister aber als
alternativlos. „Wie es jetzt ist,
kann es nicht weitergehen“,
sagte er. Es gebe in Deutsch-
land zu viele Krankenhäuser,
zu viele stationäre Behandlun-

gen und zu wenig Personal für
so viele Häuser. Lauterbach si-
cherte zu, dass die ländlichen
Räume ausreichend versorgt
würden. Krankenhäuser, die
als bedarfsnotwendig einge-
schätzt würden, erhielten aus-
reichende Zuschläge. Über die
Höhe könne weiterhin verhan-
delt werden. Die Qualitätskri-
terien würden in diesen Berei-
chen ausgesetzt.
Doch die Kritik an der Reform

bleibt insbesondere aus den
Ländern groß. Mehrere Länder
haben mit einer Klage gedroht;
sie wollen Lauterbach zwin-
gen, die Reform nur mit Zu-
stimmung des Bundesrats zu
verabschieden.

Von Jan Drebes

Mit der Ausweitung von Grenzkontrollen hofft Innenministerin
Nancy Faeser (SPD), die illegale Migration nach Deutschland spür-
bar eindämmen zu können. Foto: dpa

PRESSESTIMME

Stuttgarter Zeitung
Das Blatt schreibt zur Migrationsdebatte:

Es geht darum, die Kontrolle über die Migration zu-
rückzugewinnen und eine Stabilität im Land zu wah-
ren, die es überhaupt erst möglich macht, wirklich
Schutzbedürftigen zu helfen. Wie gefährdet diese Sta-
bilität ist, zeigen die Wahlergebnisse im Osten, die
Ausfluss eines Unmuts sind, für den es viele Motive
gibt, aber einen Grund von besonderem Gewicht: die
verfehlte Migrationspolitik. Wenn die Vorsitzende
einer Partei mit vielen Rechtsextremisten im Fernse-
hen ankündigt, sie peile absolute Mehrheiten an und
keiner glaubt, das sei eine Kabaretteinlage, zeigt das
den Ernst der Lage.

Allein aus einem Grund verdient die Meldung
aus dem Kreml Beachtung. Hier stimmt, an-
ders als in praktisch allen anderen Fällen, jedes

Wort: „Was eine friedliche Beilegung des Konflikts in
der Ukraine betrifft, zeichnen sich bislang keine greif-
baren Konturen ab.“ Wer es nicht blindlings mit
einem Angriffskrieger hält, weiß auch, warum das so
ist: weil Russlands Diktator auch zweieinhalb Jahre
und hunderttausende verblutete Russen nach Kriegs-
beginn nicht an Frieden denkt. Oder Frieden sagt und
Unterwerfung meint. Das weiß auch Olaf Scholz,
weshalb die Frage naheliegt: Was hat den Bundes-
kanzler bloß geritten, in dieser unverändert düsteren
Lage die Hoffnung auf ein Ende der russischen Land-
nahme in Aussicht zu stellen? Schon mehrfach, auch
unmittelbar vor Beginn der Invasion, war von Sozial-
demokraten lanciert worden, Scholz allein sei der
Mann, der den Frieden bringe. War er nicht, ist er
nicht, und deshalb könnte man die jüngsten Schal-
meienklänge aus dem Kanzleramt auch einfach als
falsche Note abtun. Wenn es das nur wäre. In Wahr-
heit bedient Scholz nicht nur die verbreitete Sehn-
sucht nach einem Frieden mit hässlichen Nebenwir-
kungen: Sollen die Ukrainer doch sehen, wie sie zu-
rechtkommen. Er beglaubigt auch über den Kreis der
Putin-Gläubigen hinaus die grundverkehrte Erzäh-
lung vom greifbaren Ende des Blutvergießens in der
Abwehr einer Atommacht. In dieser Logik liegt es,
nicht weiter Waffen an die Ukraine zu liefern. Damit
lassen sich nicht nur im Osten Stimmen gewinnen,
wie die Zustimmungswerte von AfD und BSW zei-
gen. Olaf Scholz und sein Land aber haben von fal-
schen Friedensbotschaften gar nichts.

KOMMENTARE

Von Christian Knatz
christian.knatz@vrm.de

Frieden in der Ukraine?
Moskau hat recht,
Olaf Scholz nicht

Die Kliniken in Deutschland haben am Montag
vor dem Treffen mit Gesundheitsminister Lau-
terbach davor gewarnt, dass sie angesichts

wachsender Defizite Leistungen in der Patientenver-
sorgung einschränken müssten. So könnten zum Bei-
spiel Wartelisten für planbare Operationen eingeführt
werden, sollte die Vergütung der Krankenhäuser nicht
verbessert werden. Insbesondere infolge der massiven
Preissteigerungen der vergangenen zwei Jahre sind
die Krankenhäuser in eine nie dagewesene wirtschaft-
liche Schieflage geraten. Allein im vergangenen Jahr
mussten so viele Kliniken Insolvenz anmelden wie
nie zuvor. Eines der Ziele der Krankenhausreform ist
es zwar, mithilfe eines neuen Vergütungssystems un-
nötige Klinikschließungen zu vermeiden, doch die
Kritiker sind sich einig, dass dadurch das Kranken-
haussterben nicht aufgehalten wird. Zumal die Re-
form, wenn sie denn überhaupt kommt, frühestens in
zwei bis drei Jahren wirken wird. Von daher muss der
Bund dafür sorgen, dass die Kliniken auch jetzt schon
ausreichend finanziert werden. Laut Grundgesetz ist
er für die wirtschaftliche Sicherung der Krankenhäu-
ser zuständig. Die medizinische Versorgung der Be-
völkerung ist Teil der Daseinsvorsorge, der sich der
Staat nicht entziehen darf. Doch der Bundesgesund-
heitsminister muss im kommenden Jahr sogar sparen,
da sein Etat um knapp 270 Millionen Euro gegenüber
diesem Jahr schrumpfen wird. Dabei könnte die Am-
pel-Koalition ohne Weiteres gesetzlich regeln, wie
eine auskömmliche Finanzierung dieser Aufgabe –
die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung – mög-
lich wäre. Stattdessen hält sie aber an dem vor allem
von der FDP propagierten strengen Sparkurs fest.

Von Ute Strunk
ute.strunk@vrm.de

Medizinische Versorgung
der Bevölkerung
ist Daseinsvorsorge
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Europa hinkt wirtschaftlich hinterher
Laut einem Bericht für die EU-Kommission schwächeln Unternehmen vor allem im Tech-Sektor / Milliardeninvestitionen notwendig

BRÜSSEL. Konkurrenzkampf
mit den USA und China, gi-
gantischer Investitionsbedarf
und dazu der Klimawandel:
Die europäische Wirtschaft
muss nach Ansicht des ehe-
maligen italienischen Regie-
rungschefs und EZB-Chefs
Mario Draghi deutlich innova-
tiver werden, um nicht den
Anschluss zu verlieren. Die
EU stehe vor einer „existen-
ziellen Herausforderung“,
schreibt der 77-Jährige in
einem von der Europäischen
Kommission vor rund einem
Jahr in Auftrag gegebenen Be-
richt.
Wenn die hiesige Wirtschaft

nicht produktiver werde, wer-
de man gezwungen sein, die
eigenen Ansprüche etwa in
Bezug auf Klimaschutz, die
Entwicklung innovativer Tech-
nologien oder das eigene So-
zialmodell zurückzuschrau-
ben. Europa stecke in einer
statischen Industriestruktur
fest, so der Wirtschaftswissen-
schaftler und frühere Präsi-
dent der Europäischen Zent-
ralbank (EZB). Es tauchten
nur wenige neue Unterneh-
men auf, die die bestehenden
Industrien veränderten oder
neue Wachstumsmotoren ent-
wickelten.
In der EU befürchten viele,

dass hiesige Unternehmen den
Anschluss verlieren könnten.
So hatte dieses Jahr bereits ein
anderer Bericht, den die EU-
Staats- und Regierungschefs in
Auftrag gegeben hatten, fest-
gehalten: Während die Pro-
Kopf-Wirtschaftsleistung in
den USA zwischen 1993 und

2022 um fast 60 Prozent ge-
stiegen sei, habe der Anstieg
in Europa weniger als 30 Pro-
zent betragen.

Ex-EZB-Chef: „Digitale
Revolution verpasst“

Draghi führt dies nun vor al-
lem auf den Technologiesek-
tor zurück. „Europa hat die
durch das Internet ausgelöste
digitale Revolution und die
damit verbundenen Produkti-
vitätsgewinne weitgehend
verpasst“, heißt es in seinem
Bericht. Die EU sei schwach

bei neuen Technologien, die
das künftige Wachstum an-
treiben.
Nur 4 der 50 größten Techno-

logieunternehmen der Welt
seien europäische Unterneh-
men. Um den Anschluss nicht
zu verlieren, seien Investitio-
nen erforderlich, mahnt Drag-
hi. Als Größenordnung nennt
er unter Berufung auf Zahlen
der EU-Kommission einen zu-
sätzlichen Investitionsbedarf
von mindestens 750 Milliarden
bis 800 Milliarden Euro jähr-
lich. Dabei könnten unter Um-
ständen klimafreundliche

Technologien das Wachstum
in der EU ankurbeln. Als wei-
tere Herausforderung nennt
der Italiener die alternde Be-
völkerung: „Bis 2040 werden
jährlich zwei Millionen Arbeit-
nehmer vom Arbeitsmarkt ver-
schwinden.“ Zudem verlang-
same sich der Welthandel, und
Europa habe mit Russland
einen günstigen Energieliefe-
ranten verloren.
Peter Adrian, Präsident der

Deutschen Industrie- und
Handelskammer, verweist da-
rauf, dass hohe Energiepreise,
zu viel Bürokratie und eine

schleppende digitale Transfor-
mation große Hindernisse für
mehr Wettbewerbsfähigkeit
seien und abgebaut werden
müssten. Draghi habe die rich-
tige Botschaft.
Dass die europäische Wirt-

schaft unter Druck steht, zeigt
sich derzeit besonders klar in
Deutschlands größtem Indust-
riezweig, der Autobranche.
Volkswagen – Europas größter
Autobauer – hatte angekün-
digt, angesichts der sich zu-
spitzenden Lage den einge-
schlagenen Sparkurs bei der
Kernmarke VW noch einmal

zu verschärfen. Werksschlie-
ßungen und Kündigungen ste-
hen im Raum. Aber auch bei
anderen Herstellern ist die La-
ge angespannt. „Die Stim-
mung in der Autoindustrie ist
im Sturzflug“, sagte jüngst
Anita Wölfl vom Münchener
Ifo-Institut.
„Die Ankündigungen von

Werksschließungen besorgen
mich sehr“, sagte der schei-
dende Industriekommissar
Thierry Breton dem „Handels-
blatt“. Breton führt die Krise
darauf zurück, dass es euro-
päischen Herstellern nicht ge-
lingt, ihre Kunden von der
Elektromobilität zu überzeu-
gen.
Europas Ringen um Wettbe-

werbsfähigkeit ist längst in der
Chefetage angekommen: „Es
besteht ein breiter Konsens da-
rüber, dass dieses Thema ganz
oben auf unserer Tagesord-
nung stehen und im Mittel-
punkt unseres Handelns ste-
hen muss“, sagte Kommis-
sionspräsidentin von der Leyen
bei der Vorstellung des Berichts
in Brüssel. Eine Frage bleibt
aber: Woher soll das ganze
Geld kommen? Historisch gese-
hen wurden laut Draghi in
Europa etwa vier Fünftel der
produktiven Investitionen aus
der Privatwirtschaft und das
verbleibende Fünftel von der
öffentlichen Hand getätigt.
Draghi spricht sich dafür aus,
dass die EU-Staaten Geld in die
Hand nehmen sollten, um
grenzüberschreitende Projekte
zu finanzieren. Von der Leyen
sagt, gemeinsame EU-Projekte
könnten entweder über die Bei-
träge der EU-Staaten finanziert
werden oder es seien mehr EU-
Eigenmittel erforderlich.

Von Marek Majewsky
und Carla Benkö

China kritisiert
deutsche

Marine-Mission
PEKING (dpa). Vor einer mögli-

chen Durchfahrt der deutschen
Fregatte „Baden-Württemberg“
durch die Meerenge zwischen
China und Taiwan hat sich Pe-
king kritisch geäußert. China
lehne Provokationen und Dro-
hungen gegen die eigene Souve-
ränität und Sicherheit unter
dem Deckmantel der Schiff-
fahrtsfreiheit ab, sagte Außen-
amtssprecherin Mao Ning. Wen
sie mit „betreffende Staaten“
meinte, erklärte sie nicht.
Taiwan sei ein untrennbarer Teil
Chinas und die Gewässer in der
Taiwanstraße seien chinesische
Gewässer, sagte Mao. Die Füh-
rung der deutschen Fregatte
kommentierte die Routenpläne
aus Gründen der „operativen Si-
cherheit“ nicht. Die Fregatte
und der Einsatzgruppenversor-
ger „Frankfurt am Main“ befin-
den sich während ihrer Pazifik-
Mission derzeit in Südkorea, wo
sie zuletzt an der Überwachung
von UN-Sanktionen gegen
Nordkorea beteiligt waren. Soll-
te die Fregatte die Taiwanstraße
durchfahren, wäre es das erste
Mal seit 2002, dass ein deut-
sches Marineschiff diese Route
wählt.

Drohnen
auf Abwegen

RIGA/BUKAREST (dpa). Eine
über Lettland abgestürzte rus-
sische Drohne war mit einem
Sprengkopf bestückt. Das teil-
te die lettische Armee in Riga
mit. Die Drohne des irani-
schen Bautyps Shahed sei
nach dem Auffinden deakti-
viert worden. Sie war am
Samstag über Belarus nach
Lettland eingeflogen und nahe
der Stadt Rezekne zu Boden
gegangen. Lettlands Verteidi-
gungsminister Andris Spruds
sagte, dass davon ausgegan-
gen werden könne, dass die
Drohne auf die Ukraine ge-
richtet gewesen sei.
Zudem meldete am Montag

Rumäniens Armee den Fund
von Trümmern einer russi-
schen Drohne an der Grenze
zur Ukraine bei Periprava.

Die EU steht wachsenden Problemen für die Wirtschaft im Euroraum gegenüber. Der ehemalige EZB-Chef Mario Draghi spricht gar von
einer „existenziellen Herausforderung“. Foto: dpa

Ist Lindners Etat verfassungswidrig?
Opposition hat erhebliche Zweifel am milliardenschweren Zahlenwerk der Ampel / Bundestag debattiert

BERLIN (dpa). Zu Beginn der
Haushaltswoche im Bundestag
äußert die Union erhebliche ver-
fassungsrechtliche Zweifel am
Etatentwurf der Ampel-Koalition.
„Es besteht sowohl ein erhebli-
ches finanzielles als auch rechtli-
ches Risiko“, sagte CDU-Haus-
hälter Christian Haase. „Der
Haushaltsausgleich wird hinge-
trickst, um sich über die Legisla-
turperiode zu retten und eigene
Lieblingsprojekte nicht zu ge-
fährden, egal gegen wie viele
Haushaltsgrundsätze dabei ver-
stoßen wird.“
Finanzminister Christian Lind-

ner (FDP) bringt das mühsam
und mit viel Streit zustande ge-
kommene Haushaltsgesetz für
das Jahr 2025 an diesem Diens-
tag im Parlament ein. Sein Ent-
wurf sieht Ausgaben von mehr
als 488 Milliarden Euro vor. Da-
von sollen rund 51,3 Milliarden
Euro über neue Schulden finan-
ziert werden. Das lässt die Schul-
denbremse im Grundgesetz we-
gen der schlechtenWirtschaftsla-
ge zu.

Finanzierungslücke
von 12 Milliarden Euro

Problematischer dürfte die so-
genannte globale Minderausgabe
von rund 12Milliarden Euro sein,
ein Betrag, der im Haushalt noch
nicht durch Einnahmen gedeckt
ist. Laut einem von der Union in
Auftrag gegebenen Gutachten
des Verfassungsrechtlers Hanno
Kube ist diese Lücke überdurch-
schnittlich hoch angesetzt. Damit
wettet die Bundesregierung, dass
die Ministerien zwölf der ihnen
zustehenden Milliarden ohnehin
nicht ausgeben werden, etwa
weil sich Projekte verzögern oder
Fördergelder nicht abgerufen
werden. Das passiert zwar im-
mer wieder, aber üblicherweise
nicht in dieser Größenordnung.

Die Summe liege „sehr deutlich
über den Erfahrungswerten aus
der Vergangenheit“, schreibt Ku-
be in dem Gutachten. Laut Bun-
desfinanzministerium ist es die
größte Deckungslücke in einem
Regierungsentwurf in den ver-
gangenen 20 Jahren. Lindner
sagte am Sonntagabend, das
Loch im Etat müsse kleiner wer-
den. Realistisch könne man mit
einer globalen Minderausgabe
von zwei Prozent des Haushalts-
volumens planen – das wären
9,6 Milliarden Euro. „Das bedeu-
tet: Wir haben jetzt noch eine
Aufgabe bis Ende November, das
Parlament hat eine Aufgabe von
2,4 Milliarden Euro“, sagte Lind-
ner.
Kube und die Union äußern

noch weitere Bedenken, etwa an
der geplanten Verbuchung von

Eigenkapitalspritze undDarlehen
an die Bahn außerhalb der Schul-
denbremse. Auch die Annahmen
zur Entwicklung am Arbeits-
markt und damit zu den Bürger-
geld-Ausgaben seien fragwürdig,
schreibt der Verfassungsrechtler
in seinem Gutachten. Die vorge-
sehene globale Mehreinnahme
von rund 6,9 Milliarden Euro
werfe ebenfalls verfassungsrecht-
liche Zweifel auf. Hier unterstellt
die Bundesregierung, dass die ge-
plante Wachstumsinitiative zu
mehr Steuereinnahmen führt –
der tatsächliche Effekt der Maß-
nahmen ist aber noch offen.
Unionsfraktionschef Friedrich
Merz (CDU) warf der Ampel-Ko-
alition deshalb eine unseriöse
Haushaltspolitik vor.
Die AfD warf der Bundesregie-

rung ebenfalls Haushaltstricks

vor. Haushälter Peter Boehringer
kritisierte, die Ausgaben seien
„konsequent, systematisch
unterveranschlagt“ und die Ein-
nahmen „konsequent überveran-
schlagt“.
Im Laufe der Woche debattie-

ren die Abgeordneten über die
einzelnen Etats aller Ministerien
– vom Arbeitsministerium am
Dienstag bis zum Familienminis-
terium am Freitagvormittag.
Dann sind die Haushälter des
Bundestags am Zug, die in der
Regel noch einige Veränderungen
vornehmen. Großer Showdown
ist üblicherweise die sogenannte
Bereinigungssitzung im Novem-
ber, in der diese Änderungen ab-
gestimmt werden. Dann kann
der Haushalt Ende November of-
fiziell vom Bundestag beschlos-
sen werden.

Keir Starmer und
die Wut der Rentner
Weil er den Heizzuschuss für Pensionäre kürzen will,
gerät der neue britische Premier in die Klemme

LONDON. Die Flitterwochen für
den neuen britischen Premiermi-
nister sind wohl endgültig vor-
bei. Keir Starmer sieht sich
einem innerparteilichen Auf-
stand wie auch öffentlicher Kri-
tik ausgesetzt. Um eine Haus-
haltslücke von umgerechnet
rund 26 Milliarden Euro zu
schließen, beabsichtigt der Pre-
mier, die Heizkostenbeihilfe für
rund zehn Millionen Rentner zu
streichen. Bis zu 50 Fraktionskol-
legen wollen ihm deswegen die
Gefolgschaft zu versagen. Auch
die Gewerkschaften protestieren
und drohen mit Streik. Rechte
Medien laufen Sturm gegen das
Sparvorhaben. Die Streichung,
drohte die „Daily Mail“ auf ihre-
rer Titelseite am Montag, „könn-
te 4000 Rentner töten“.
Es geht um umgerechnet 354

Euro, die bisher Ruheständlern
ungeachtet ihres Einkommens
als Heizzuschuss imWinter aus-
gezahlt wurden. Die Schatz-
kanzlerin Rachel Reeves will die-
se Beihilfe künftig unter einen
Bedürftigkeitsvorbehalt stellen
und damit rund 2,5 Milliarden
Euro einsparen. Das bedeutet,
dass jene Rentner, die knapp
über der Einkommensschwelle
liegen, zu Härtefällen werden.
Sie müssten sich in diesemWin-
ter entscheiden, so lautet die Kri-
tik an den Plänen, ob sie „heizen
oder essen“ wollen. Keir Starmer
gibt sich ungerührt. Man habe
die schlimmste Haushaltlage
von der konservativen Vorgän-
gerregierung übernommen, sag-
te er in einem Interview gegen-
über der BBC. Daher sei er ge-
zwungen, schwierige Entschei-
dungen zu treffen, und seine Re-

gierung werde „unpopulär sein
müssen“.
Es ist eine überraschende Stra-

tegie, die der Premier sich zu
eigen macht: Er versucht es mit
brutaler Ehrlichkeit. Die Dinge
würden „schlechter werden, be-
vor sie besser werden“ hatte er
den Briten wenige Tage zuvor in
einer Grundsatzrede ins
Stammbuch geschrieben und
sie auf schlimme Zeiten einge-
stimmt. Bei dem im Oktober an-
stehenden Haushalt seien
schmerzhafte Entscheidungen
geboten und Steuererhöhungen
notwendig. Er sprach von einer
„tief eingedrungenen Fäulnis“
in der Struktur des Staates, der
man nur beikommen könne, in-
dem man die Fundamente repa-
riert.

Regierungschef stimmt
auf schwere Zeiten ein

Tatsächlich liegt im Land vie-
les im Argen, von den hoff-
nungslos überfüllten Gefängnis-
sen bis zur Krise im Gesund-
heitssystem oder der schwä-
chelnden Produktivität der bri-
tischen Volkswirtschaft. Da
brauche es freilich Zeit, so das
Argument Starmers, um die vie-
len Probleme anzugehen. Der
Premier bittet sich da nichts we-
niger als zehn Jahre aus.
Starmer hat, ungeachtet des

heraufziehenden Streits, ausge-
zeichnete Chancen, dass er
auch so lange im Amt bleiben
könnte. Mit einer absoluten La-
bour-Mehrheit von 167 Stim-
men im Unterhaus ist nicht da-
mit zu rechnen, dass es bei den
nächsten Wahlen 2029 zu
einem Regierungswechsel kom-
men wird.

Von JochenWittmann

Der Haushaltsentwurf von Finanzminister Christian Lindner (FDP) sieht Ausgaben von 488 Milliarden
Euro vor. DieseWoche debattiert das Parlament über den Etatentwurf. Streit ist programmiert.Foto: dpa

KORREKT

In unserem Interview mit
dem früheren Bundestagsprä-
sidenten Wolfgang Thierse in
der Ausgabe vom 6. Septem-
ber war eine falsche Jahres-
zahl abgedruckt. Anders als in
einer Antwort zu lesen, war
die NSDAP in Thüringen nicht
1923 erstmals an einer Lan-
desregierung beteiligt, son-
dern 1930. Am 23. Januar des
Jahres wurde Wilhelm Frick in
Thüringen Staatsminister für
Inneres und Volksbildung so-
mit der erste Minister der
NSDAP zu Zeiten der Weima-
rer Republik. Drei Jahre später
wurde Frick unter Adolf Hitler
Reichsinnenminister.
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Börse Frankfurt
MDAX G 25201,26 (+0,62%)

Div. 9.9. 6.9.
Aixtron NA 0,40 15,22 15,20
Aroundtown (LU) - 2,44 2,45
Aurubis 1,40 65,90 67,20
Bechtle 0,70 36,48 36,56
Befesa (LU) 0,73 24,66 23,88
Bilfinger 1,80 45,70 45,05
Carl Zeiss Meditec 1,10 59,00 58,25
CTS Eventim 1,43 87,10 85,25
Delivery Hero - 28,00 28,12
Encavis - 17,02 17,03
Evonik Industries 1,17 19,72 19,62
Evotec - 5,97 5,94
Fraport - 46,74 46,18
freenet NA 1,77 26,82 26,78
Fresenius M. C. St. 1,19 35,94 35,63
Fuchs Vz. 1,11 39,00 38,62
GEA Group 1,00 42,20 41,48
Gerresheimer 1,25 105,30 102,90
Hella 0,71 88,00 88,10
HelloFresh - 6,80 6,73
Hensoldt 0,40 29,94 29,66
Hochtief 4,40 106,30 105,60
Hugo Boss NA 1,35 33,98 35,53
Jenoptik 0,35 26,62 26,20
Jungheinrich Vz. 0,75 26,26 26,28
K+S NA 0,70 10,32 10,42
Kion Group 0,70 31,25 32,26
Knorr-Bremse 1,64 74,75 74,00
Krones 2,20 119,20 115,80
Lanxess 0,10 24,40 24,18
LEG Immobilien 2,45 93,02 92,94
Lufthansa vNA 0,30 5,82 5,79
Nemetschek 0,48 87,70 86,60
Nordex - 14,07 13,90
Puma 0,82 39,37 38,99
Rational 13,50 877,50 869,50
Redcare Pharmacy (NL) - 120,00 117,40
RTL Group (LU) 2,75 28,95 28,70
Scout24 NA 1,20 73,60 72,45
Siltronic NA 1,20 71,00 68,45
Stabilus S.A 1,75 36,30 36,70
Ströer & Co. 1,85 56,30 54,90
TAG Immobilien - 15,76 15,84
Talanx NA 2,35 75,90 75,35
TeamViewer SE - 11,41 11,44
thyssenkrupp 0,15 2,90 2,98
Traton 1,50 27,60 28,20
TUI - 5,83 5,77
United Internet NA 0,50 18,80 18,58
Wacker Chemie 3,00 79,98 80,14

SDAX G 13371,94 (+0,23%)
Div. 9.9. 6.9.

1&1 0,05 13,94 13,90
adesso 0,70 55,50 55,50
Adtran Hold. (US) 0,09 4,61 4,58
Adtran Networks 0,52 19,36 19,32
Amadeus Fire 5,00 90,10 92,00
Atoss Software 1,69 118,80 118,00
Auto1 Group - 8,83 8,84
BayWa vNA - 11,02 10,88
Borussia Dortmund - 3,66 3,62
Cancom 1,00 27,14 26,40
Ceconomy St. - 2,56 2,56
CeWe Stiftung 2,60 100,20 100,00
CompuGroup Med. 1,00 14,04 14,14
Dermapharm Holding 0,88 32,50 32,45
Deutsche Beteiligung 1,00 23,90 23,80
Deutz 0,17 4,47 4,42
Douglas - 19,41 19,32
Drägerwerk Vz. 1,80 45,35 45,00
Dt. Pfandbriefbank - 5,58 5,76
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,35 23,25
Dürr 0,70 18,08 17,85
DWS Group 6,10 34,34 33,98
Eckert & Ziegler SE 0,05 41,30 40,56
Elmos Semicond. 0,85 71,10 71,10
Energiekontor 1,20 54,70 55,10
Fielmann Grp. 1,00 45,15 44,10
flatexDEGIRO 0,04 12,01 11,95
GFT Technologies 0,50 21,20 21,00
Grand City Prop. (LU) - 12,61 12,73
Grenke NA 0,47 22,15 21,70
Hamborner Reit 0,48 6,52 6,57
Heidelberger Druck. - 1,00 0,99
Hornbach Hold. 2,40 79,00 78,30

Hypoport SE - 258,80 264,60
Indus Holding 1,20 22,00 22,00
Ionos Group - 24,00 24,05
Jost Werke 1,50 41,15 41,50
Klöckner & Co. NA 0,20 4,87 4,83
Kontron (AT) 0,50 15,70 15,80
KSB Vz. 26,26 574,00 562,00
KWS Saat 0,90 65,20 64,10
Medios - 16,10 15,96
Metro St. 0,55 4,60 4,63
MLP 0,30 5,56 5,49
Mutares 2,25 28,80 28,25
Nagarro - 71,40 70,95
Norma Group NA 0,45 14,36 14,54
Patrizia 0,34 8,51 8,19
PNE NA 0,08 11,36 11,38
ProSiebenSat.1 0,05 5,31 5,36
PVA TePla - 12,56 13,47
RENK Group 0,30 23,92 23,66
SAF Holland 0,85 16,26 16,26
Salzgitter 0,45 13,99 14,33
Schaeffler Vz. 0,45 4,32 4,33
Schott Pharma 0,15 34,32 33,98
SFC Energy - 20,25 20,40
SGL Carbon - 5,19 5,25
Sixt St. 3,90 60,25 60,35
SMA Solar Techn. 0,50 18,12 18,57
Sto & Co. Vz 5,00 116,40 118,20
Stratec 0,55 40,05 40,00
Südzucker 0,90 12,28 12,17
Süss MicroTec NA 0,20 51,60 50,50
Takkt 1,00 9,70 9,88
thyssenkr. nucera - 8,14 8,26
Verbio 0,20 15,92 15,65
Vitesco Techn. Grp. 0,25 48,90 48,84
Vossloh 1,05 45,75 45,75
Wacker Neuson NA 1,15 13,50 13,36

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 9.9. 6.9.

About You Hold. - 2,82 2,90
Aumann 0,20 12,68 11,92
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,35 39,00
BMWVz. 6,02 73,50 73,20
Dt. EuroShop NA 2,60 23,25 23,60
Fuchs St. 1,10 30,90 30,80
Hapag-Lloyd NA 9,25 134,50 136,30
Henkel & Co. 1,83 73,05 73,85
Homag Group 1,01 37,00 36,80
JDC Group - 22,70 22,60
Leifheit 1,05 18,00 18,05
Medigene NA - 1,84 1,76
Pfeiffer Vacuum 7,32 150,00 149,80
Sartorius St. 0,73 198,40 185,00
Volkswagen St. 9,00 97,25 97,05
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,80 11,88

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 9.9. 6.9.

3U Holding 0,05 1,67 1,70
BioNTech - 89,85 81,30
Brain Biotech - 1,53 1,55
CeoTronics 0,15 5,15 5,10
Datron 0,20 7,90 7,95
Deufol 0,10 1,10 1,21
EDAG Engineer. (CH) - 9,84 9,70
KSB St. 26,00 625,00 630,00
Mainz Biomed (NL) - 0,31 0,28
MAX21 konv. - 2,26 2,22
MVV Energie NA 1,45 30,00 29,80
Schwälbchen 0,80 45,00 45,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 76,00 77,00
Simona 1,85 64,50 66,00

EURO STOXX 50 G 4778,66 (+0,86%)
Div. 9.9. 6.9.

AB Inbev (BE) 0,82 56,98 56,70
Adyen (NL) - 1271,00 1296,20
Ahold Delhaize (NL) 0,50 31,09 30,91
Air Liquide (FR) 2,91 164,80 161,78
ASML Hold. (NL) 1,52 677,10 685,00
AXA (FR) 1,98 34,92 34,40
Banco Santander (ES) 0,10 4,33 4,35
BBVA (ES) 0,39 8,96 9,01
BNP Paribas (FR) 4,60 62,90 62,22
Danone (FR) 2,10 65,70 65,32
Enel (IT) 0,22 7,03 7,02
Eni (IT) 0,23 14,04 14,01

EssilorLuxottica (FR) 3,95 210,90 208,40
Ferrari (NL) 2,44 429,60 423,90
Hermes Internat. (FR) 21,52 1904,00 1945,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,26 13,23
Inditex (ES) 0,77 46,78 46,70
ING Groep (NL) 0,35 16,11 16,29
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,72 3,73
Kering (FR) 9,50 229,40 236,35
L’Oréal (FR) 6,75 383,85 387,40
LVMH (FR) 7,50 615,00 612,50
Nokia (FI) 0,03 3,85 3,88
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,26 10,56
Pernod Ricard (FR) 2,35 123,35 123,60
Prosus (NL) 0,06 32,60 33,05
Safran (FR) 2,20 193,80 191,75
Sanofi S.A. (FR) 3,76 105,86 104,60
Schneider Electr. (FR) 3,50 219,05 219,10
St. Gobain (FR) 2,10 76,18 75,18
Stellantis (NL) 1,55 14,02 14,24

Amundi TopWorld x 256,20 258,61
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,26 176,96
BNP PAM Euro MM* x 216,88 216,86
Commerz hausInvest 0,71 43,66 43,67
DekaAriDeka CF 1,36 90,35 90,50
Deka Deka GlbSel CF 4,68 325,11 329,86
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 63,42 63,83
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 55,86 56,11
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 36,95 37,03
Deka DekaStruk.Chance 1,09 72,18 72,50
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 39,61 39,63
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 40,27 40,36
Deka Digit Kommunik TF 1,50 101,64 102,58
Deka Euro Potential CF 2,60 159,45 160,05
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,33 102,41
Deka Fonds CF 1,97 126,57 127,10
Deka Immo b Europa 1,10 48,12 48,11
Deka Immo b Global 1,20 55,13 55,11
Deka MegaTrends CF 2,03 144,22 145,45
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 463,09 462,77
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 428,30 428,01
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 91,94 91,99
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 135,63 135,71
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,13 39,21
Deka PrivatVorsorge AS x 94,70 95,00
Deka RenditDeka 0,36 22,18 22,28
Deka Spezial CF 8,93 607,64 613,86
Deka Technologie CF 1,19 83,74 85,48
Deka Varioinvest TF 1,13 65,14 65,16
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 65,90 66,31
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 44,93 45,07
DJE-Div&Sub P x 548,81 551,46
DWSAkkumula x 1999,3 2013,8
DWSAkt.Strat.D x 492,90 494,28
DWSArtif Intel ND 0,05 390,57 392,61
DWS Cpt DJE Gl Akt x 462,52 465,91
DWS D.Akt.O x 526,22 527,78
DWS Deutschland x 261,05 261,91
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,25 89,24
DWS ESG EurBd(M)LC x 1847,1 1850,7
DWS Europ. Opp LD 4,08 454,38 453,73
DWS Eurorenta 0,36 48,10 48,30
DWS Eurovesta 0,53 171,92 171,87
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,50 31,53
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,29 37,29
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,73 47,73
DWS Glbl Growth 0,15 220,80 219,69
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 37,96 37,96
DWS Heal. C TypO x 370,47 369,39
DWS Qi LowVol Europe NC x 368,90 368,51
DWS S.A CROCI US LC x 545,81 549,99
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 191,27 192,53
DWS StESGAlloBalLD 0,05 131,61 131,75
DWS TopAsien x 214,02 215,59
DWS Top Dividen LD 4,60 140,80 141,09
DWS Top Europe 2,74 198,91 198,69
DWS Top Prtf Off x 88,54 89,07
DWS TopWorld 0,58 179,78 181,66
DWS US Growth 0,05 479,31 485,12
DWSVermbf.I LD 0,30 292,39 294,62
DWSVermbf.R LD 0,24 15,76 15,82
DWSVors.AS(Dyn.) x 163,55 164,23
DWSVors.AS(Flex) x 159,23 159,88
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,93 27,41
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,40 21,74
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 77,51 78,36
Hansainvest HANSAcentro x 84,19 84,37
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,08 21,04
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 161,41 163,57
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 70,48 70,47
LBBWAMMulti Global R* 1,62 101,50 101,57
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,74 29,69
MEAG EuroBalance* 0,99 65,60 66,16
MEAG EuroInvest A* 2,95 101,58 102,91
MEAG ProInvest* 3,50 212,60 216,09
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 351,09 355,88
Metzler Ir European Growth A* 1,08 251,98 255,10
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 237,71 241,46
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,00 44,06
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,33 44,39
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,33 65,85
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,09 36,05
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,98 70,77
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,61 98,58
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 504,25 504,10
Union MultiStratGloUnion* 0,01 87,14 87,42
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 131,31 131,77
Union Profi-Balance* 0,04 83,34 83,97
Union UniDeutschl. XS* x 158,74 162,38

Union UniEuroAktien* 1,42 91,55 92,61
Union UniEuroRenta* 1,02 59,75 59,68
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 245,63 249,96
Union UniFonds* 0,92 57,84 58,59
Union UniGlobal* 5,54 407,32 414,22
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 343,71 349,49
Union UniGlobal-net-* 3,34 243,23 247,33
Union UniKlassikMix* x 111,13 112,57
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 241,56 244,61
Union UniRak* 2,61 149,72 151,25
Union UniRak-net-* 1,36 79,86 80,68
Union UniStrat:Ausgew.* x 74,82 75,34
Union UniStrat: Konserv.* x 72,18 72,33
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,64 95,63
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,32 54,32
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,04 48,05
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,17 121,68
Westinv . InterSel. 1,00 47,98 47,97

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 71038,00 74093,00
10 g Goldbarren 699,00 773,00
Feinsilber (kg) 777,50 1092,06
1 oz Platinbarren 797,00 1112,06
1 oz Britannia 2185,00 2323,00
1/2 oz Maple Leaf 1092,50 1235,20
1/4 oz Maple Leaf 546,00 636,20
1/10 oz Maple Leaf 218,50 262,20
1 oz Krügerrand 2185,00 2276,00
ACI Kupfernotierung 9.9. 6.9.
€/100kg, cunova.com 957,84 954,77

ÖLPREISE
Rohöl 9.9. 6.9.
ÖL (Brent) $/Brl 71,79 71,47
Heizöl (2501-3500l) 4.9. 28.8.
Frankfurt, €/100l 96,87-96,82 101,73-97,46

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 09.09.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8437
Dänische Kronen (DKK) 7,4616
Japanische Yen (JPY) 158,5300
Norwegische Kronen (NOK) 11,9405
Polnischer Zloty (PLN) 4,2780
Schwedische Kronen (SEK) 11,4550
Schweizer Franken (CHF) 0,9376
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,7659
Tschechische Kronen (CZK) 25,0510
Türkische Lira (TRY) 37,5989
US-Dollar (USD) 1,1043

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 9.9. 6.9.
0,00 BO S.180 19/24 3,529 99,65 99,66
0,00 BO S.181 20/25 2,996 98,30 98,31
0,00 BO S.182 20/25 2,505 97,37 97,34
0,00 BO Grüne 20/25 2,486 97,39 97,38
0,00 BO S.183 21/26 2,267 96,53 96,51
0,00 BO S.184 21/26 2,149 95,68 95,66
0,00 BO S.185 22/27 2,071 94,82 94,79
1,30 BO S.186 22/27 2,014 97,88 97,85
Dt. Rentenindex 126,79 127,11
Umlaufrendite 2,22 2,16

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 61,35 59,79
UniCredit (IT) 1,80 36,90 36,90
Vinci (FR) 3,45 109,95 109,65
Wolters Kluwer (NL) 0,83 152,45 152,00

DOW JONES G 40865,93 (+1,29%)
Div. 9.9. 6.9.

3M (US) 0,70 117,52 115,92
Amazon.com (US) - 159,04 155,28
American Express (US) 0,70 227,40 222,00
Amgen (US) 2,25 294,30 291,00
Apple Inc. (US) 0,25 199,04 198,52
Boeing (US) - 147,70 144,26
Caterpillar (US) 1,41 302,00 295,50
Chevron Corp. (US) 1,63 127,58 124,94
Cisco Systems (US) 0,40 43,78 43,60
Coca-Cola (US) 0,49 65,15 64,10
Disney Co. (US) 0,45 80,09 79,11
Dow Inc. (US) 0,70 46,46 45,93

Goldman Sachs (US) 3,00 447,85 432,65
Home Depot (US) 2,25 327,55 324,35
Honeywell (US) 1,08 181,08 179,04
IBM (US) 1,67 185,50 180,00
Intel (US) 0,13 17,44 17,15
Johnson&Johnson (US) 1,24 151,00 148,62
JP Morgan Chase (US) 1,15 195,84 197,10
McDonald’s (US) 1,67 264,05 261,25
Merck & Co. (US) 0,77 104,60 107,60
Microsoft (US) 0,75 366,05 362,50
Nike (US) 0,37 73,29 72,77
Procter & Gamble (US) 1,01 159,62 158,12
Salesforce Inc. (US) 0,40 224,40 219,80
Travelers Comp. (US) 1,05 212,20 209,60
UnitedHealth (US) 2,10 538,20 534,60
Verizon (US) 0,67 38,33 37,31
VISA Inc. (US) 0,52 258,90 251,55
Walmart Inc. (US) 0,21 69,99 69,02

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 9.9. 6.9.
ABB NA (CH) 0,87 46,07 45,17
Abbott Lab (US) 0,55 103,84 101,34
AbbVie Inc (US) 1,55 177,54 174,88
Alphabet Inc. A (US) 0,20 135,18 136,92
Altria Group (US) 0,98 48,70 48,50
BP PLC (GB) 0,08 4,87 4,84
China Mobile (HK) 2,60 8,17 8,22
Engie (FR) 0,81 15,97 16,05
Exxon Mobil (US) 0,95 104,90 101,56
Ford Motor (US) 0,15 9,50 9,47
GE Aerospace (US) 0,28 148,00 146,50
General Motors (US) 0,12 42,76 43,85
Generali (IT) - 25,33 24,90
Kone Corp. (FI) 1,75 48,43 48,81
Meta Platforms (US) 0,50 459,10 450,00
Nestlé NA (CH) 3,00 88,10 87,54
Novartis NA (CH) 3,30 99,60 98,60
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 120,16 116,96
Nvidia (US) 0,01 95,19 92,92
Oracle (US) 0,40 127,78 128,80
Pepsico (US) 1,36 160,74 160,68
Pfizer (US) 0,42 26,63 25,63
RTX Corp. (US) 0,63 108,18 106,34
Shell (GB) - 30,47 30,03
Sony (JP) 45,00 81,82 81,24
Starbucks Corp. (US) 0,57 82,69 81,93
Tesla (US) - 196,96 191,06
Vodafone (GB) 0,04 0,91 0,90
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 75,34 75,90

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 9.9. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 143,96 143,77
AGI Adiverba A 3,05 216,83 218,00
AGI All Stratfds Ba A 1,55 103,08 103,75
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 109,50 109,41
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 93,03 93,83
AGI Concentra A 2,16 139,88 139,67
AGI CONVEST 21 VL 1,35 93,95 94,72
AGI Eur Renten AE 0,96 50,92 51,18
AGI Euro BondA 0,18 10,65 10,68
AGI Europazins A 0,79 49,59 49,70
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 170,17 169,89
AGI F Alz EurpValA 2,60 137,96 137,95
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,07 90,27
AGI Fondak A 3,20 198,69 198,48
AGI Fondis 1,93 134,22 135,31
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,66 47,65
AGI Industria A 2,29 149,23 149,23
AGI Interglobal A 7,88 484,49 486,54
AGI InternRent A 0,68 42,72 42,69
AGI Kapital Plus A 1,07 66,81 66,87
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 98,21 98,05
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 915,09 914,32
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,23 48,23
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 255,08 255,07
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 164,91 164,96
AGI Rentenfonds A 1,21 74,93 75,17
AGI Rohstofffonds A 1,40 74,75 75,85
AGI Thesaurus AT x 1148,0 1146,5
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 173,16 176,40
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 225,59 225,72
AGI Verm. Europa A 1,57 51,61 51,57
AGIWachstum Eurol A 2,11 133,97 133,83
AGIWachstum EuropaA 2,71 168,82 168,09
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 160,29 161,42
Amundi Pio Global Eq A€* x 179,31 182,29

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktien-
markt hat amMontag mit Gewinnen ge-
schlossen. Nach dem Kursrutsch vom
Freitag versuchten sich Anleger an einer
zaghaften Erholungsbewegung. Echte
Kaufargumente gab es aber nicht. „Die
Verunsicherung unter Anlegerinnen und
Anlegern ist aktuell riesig. Das Ver-
trauen gegenüber Aktien hat spürbar
nachgelassen“, urteilte der Vermö-

gensverwalter QC Partners. Der DAX
stieg um 0,8 Prozent auf 18.444 Zähler.
Wichtigstes Datum der Woche dürften
die US-Verbraucherpreise amMittwoch
sein. Die Analysten der LBBW erwarten
zwar einen Rückgang des Gesamtwerts,
die Kernrate der Inflation könne jedoch
nun nach vier Monaten Rückgang sta-
gnieren. Daneben entscheidet die EZB
am Donnerstag über ihre Geldpolitik.

DAX in Erholungsbewegung bei dünner Nachrichtenlage
(Dow Jones) -

DAX G 18443,56 (+0,77%) TECDAX G 3259,63 (+1,05%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 9.9. 6.9. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 214,00 220,70 WWWWWW –3,04 75,1 242,0 ___P_______ 154,6
Airbus ° 2,80 2,2 129,84 128,34 +1,17 WWW 19,7 172,8 ________P__ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 4,9 283,70 280,20 +1,25 WWW 11,5 284,7 P__________ 215,8
BASF NA ° 3,40 7,8 43,58 43,42 +0,38 WW 14,8 54,93 ________P__ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 28,68 28,91 WW –0,80 11,2 51,30 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,8 128,00 127,85 +0,12 W 29,1 147,8 _______P___ 118,0
BMW St. ° 6,00 7,7 77,64 78,20 WW –0,72 4,6 115,4 __________P 77,10
Brenntag NA 2,10 3,2 64,96 64,28 +1,06 WWW 12,9 87,12 _________P_ 62,24
Commerzbank 0,35 2,7 12,91 12,71 +1,57 WWWW 6,5 15,83 _____P_____ 9,46
Continental 2,20 3,7 58,78 58,60 +0,31 W 7,3 78,40 _______P___ 51,48
Covestro - - 55,70 55,28 +0,76 WW 69,6 56,90 _P_________ 44,57
Daimler Truck 1,90 6,1 30,96 31,08 WW –0,39 6,7 47,64 ________P__ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 3,0 15,03 14,67 +2,47 WWWWW 6,8 17,01 ___P_______ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 209,70 206,00 +1,80 WWWW 20,6 210,0 P__________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,00 38,47 +1,38 WWW 12,2 47,03 _______P___ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,9 26,23 26,02 +0,81 WW 15,4 26,42 P__________ 19,52
E.ON NA 0,53 3,9 13,43 13,29 +1,02 WWW 12,2 13,48 P__________ 10,43
Fresenius - - 33,63 33,22 +1,23 WWW 12,9 33,98 P__________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,8 253,70 252,00 +0,67 WW 14,0 261,2 _P_________ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 3,3 91,96 90,86 +1,21 WWW 8,2 103,6 ___P_______ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,3 80,92 81,24 WW –0,39 19,0 85,74 __P________ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,24 28,98 +0,88 WW 15,4 39,35 ________P__ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 9,1 58,24 58,45 WW –0,36 4,9 77,45 _________P_ 55,08
Merck 2,20 1,3 169,90 168,80 +0,65 WW 25,2 177,0 __P________ 134,3
MTU Aero 2,00 0,7 270,30 267,50 +1,05 WWW 23,1 279,1 _P_________ 158,2
Münch. R. vNA ° 15,00 3,1 482,30 477,30 +1,05 WWW 12,4 498,7 _P_________ 361,8
Porsche AG Vz. 2,31 3,5 66,36 66,32 +0,06 W 12,3 102,1 __________P 65,12
Porsche Vz. 2,56 6,5 39,54 39,22 +0,82 WW 2,3 52,32 _________P_ 37,99
Qiagen - - 40,96 39,96 +2,50 WWWWW 23,4 43,40 ___P_______ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,1 507,00 502,00 +1,00 WWW 24,7 571,8 __P________ 226,5
RWE St. 1,00 3,0 33,17 32,81 +1,10 WWW 11,4 42,33 _______P___ 30,08
SAP ° 2,20 1,1 192,58 190,72 +0,98 WWW 55,8 201,1 _P_________ 120,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 252,30 237,50 +6,23 WWWWWWWWWWW 64,7 383,7 _______P___ 199,5
Siem.Energy - - 24,60 23,84 +3,19 WWWWWW 21,4 27,91 __P________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,9 50,10 50,54 WW –0,87 26,4 58,14 ______P____ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,9 162,60 161,14 +0,91 WW 15,7 188,9 ____P______ 119,5
Symrise 1,10 0,9 120,75 119,10 +1,39 WWW 37,2 121,3 P__________ 87,38
Vonovia NA 0,90 2,7 32,78 32,91 WW –0,40 - 33,21 P__________ 19,66
VW Vz. ° 9,06 9,9 91,76 92,00 W –0,26 2,9 128,6 __________P 91,04
Zalando - - 22,04 22,15 WW –0,50 29,4 27,65 _____P_____ 15,95

Werkstätten
profitieren

FRANKFURT (dpa). Die in
Deutschland zugelassenen
Autos werden im Schnitt im-
mer älter. Das birgt Chancen
und Wachstumspotenziale für
Werkstätten und andere
Dienstleister. Die Branche
stellt von diesem Dienstag an
auf der Messe „Automechani-
ka“ in Frankfurt aus. Laut
Messegesellschaft werden bis
einschließlich Samstag rund
4200 Anbieter aus 80 Ländern
erwartet nach rund 2.800 Aus-
stellern bei der noch von Co-
rona geprägten Vorgängerver-
anstaltung vor zwei Jahren.
Mit 10,3 Jahren gehört die

deutsche Flotte noch zu den
global jüngsten. Nur in In-
dien, China, Japan und Saudi-
Arabien fahren nach den Zah-
len der Beratungsgesellschaft
Frost & Sullivan jüngere Wa-
gen. Das berge zahlreiche
Chancen jenseits des Neuwa-
genverkaufs. Allein der Um-
satz mit Ersatzteilen werde
global um 7 Prozent auf 493
Milliarden US-Dollar (447 Mrd
Euro) anwachsen. Für 2030
wird ein Gesamtvolumen von
631 Milliarden Euro erwartet.

Wohnungsbau hat
wenig Hoffnung
MÜNCHEN (dpa). Das Ge-

schäftsklima im Wohnungs-
bau hat sich weiter ver-
schlechtert. Der Ifo-Index des
Bereichs sank im August auf
-47,9 Punkte, nach -46,4 im
Juli. Jedes zweite Unterneh-
men blickt pessimistisch auf
die kommenden Monate. „Die
Krise im Wohnungsbau wird
sich noch lange hinziehen“,
sagt Klaus Wohlrabe, Leiter
der Ifo-Umfragen. „Die Unter-
nehmen suchen weiterhin
nach Hoffnungssignalen.“

Ergänzung zu „klassischen“ E-Autos
BMW will mit Toyota die nächste Generation des Brennstoffzellenantriebs entwickeln / Ambitionierter Zeitplan

MÜNCHEN (dpa). BMW will
2028 mit der Serienproduktion
eines Wasserstoffautos mit
Brennstoffzelle (FCEV) begin-
nen. Der japanische Autobauer
Toyota und BMW haben ver-
einbart, gemeinsam die nächs-
te Generation der Brennstoff-
zellentechnik zu entwickeln.
Die Zusammenarbeit bei Ein-
kauf und Entwicklung soll für
große Stückzahlen sorgen und
die Kosten senken.
BMW-Chef Oliver Zipse sagt,

das „wird eine Ära mit erhebli-
cher Nachfrage nach Brenn-
stoffzellen-Elektrofahrzeugen
einläuten“. Toyota-Präsident
Koji Sato sprach von einer neu-
en Stufe in der langen Zusam-
menarbeit beider Unternehmen
„mit dem Ziel, eine Wasser-
stoffgesellschaft aufzubauen“.
Angesichts zunehmend knap-

per Batterie-Rohstoffe einerseits
und unzureichender E-Lade-
netze andererseits will Zipse
nicht alles auf eine Karte set-
zen. Elektroautos, die ihren
Strom aus Wasserstoff statt aus
einer Batterie beziehen, sieht er
als perfekte Ergänzung.
Die zweijährige Erprobung

einer Kleinserie des Wasser-
stoff-BMWs iX5 Hydrogen mit
Kunden in Asien, Amerika und
Europa habe gezeigt, dass die
Technik sehr robust, einsatzbe-
reit und serienreif sei, sagt Pro-
jektleiter Michael Rath. Der
Konzern werde damit auch un-
abhängiger von stark gefragten
Batterie-Rohstoffen wie Li-
thium, Nickel, Mangan und Ko-
balt.
Toyota, Honda, Hyundai und

einige andere Hersteller haben
die Technik bereits in Serie. In
Deutschland gibt es nur weni-
ge Wasserstoff-Tankstellen – in
China, Südkorea, Japan und in

Kalifornien sei das Netz deut-
lich besser, erklärt Rath. Für
Lastwagen werde ohnehin ein
flächendeckendes Netz aufge-
baut.
In welchem Werk BMW sein

Wasserstoffauto in Serie baut,
teilt das Unternehmen noch
nicht mit. Dabei spielen E-La-
denetze, Wasserstoff-Infra-
struktur und die BMW-Ver-
kaufszahlen eine Rolle.
Die Kundenwünsche sind

weltweit verschieden. Ein
FCEV fährt mit grünemWasser-
stoff genauso emissionsfrei wie

ein Batterieauto. Im Gegensatz
zum Batterieauto könne es aber
große Strecken auch bei großer
Hitze oder Kälte ohne lange La-
depausen fahren, betont Rath.
Eine Tankfüllung dauert nur
drei Minuten. Der Wasserstoff
liefert durch die Brennstoffzel-
le den Strom für den Elektro-
motor, aus dem Auspuff kommt
nur Wasserdampf.
Welches Modell BMW zusätz-

lich als Wasserstoffauto anbie-
ten wird, teilt der Konzern noch
nicht mit. Aber die Vorteile
kommen bei großen, schweren

Fahrzeugen besser zum Tragen.
Und die Produktionskosten
sind hoch, wegen der kleinen
Stückzahlen und des teuren
Platins in den Brennstoffzellen.

Japaner mit Limousine Mirai
auf dem Markt vertreten

BMW kauft die Brennstoffzel-
len für sein Wasserstoffauto bei
Toyota und liefert Bauteile an
die Japaner. Toyota gilt als welt-
weit führend bei Brennstoffzel-
len und ist mit der Oberklasse-
Limousine Mirai bereits seit

langem auf dem Markt. Auch
China setzt auf eine Kombina-
tion von Batterieautos (BEV),
Plug-in-Hybriden (PHEV) und
Wasserstoffautos (FCEV).
Wasserstoff ist leicht zu trans-

portieren und gilt als guter
Stromspeicher für überschüssi-
ge Wind- und Solarenergie.
Strom direkt zu nutzen sei zwar
effizienter als über den Umweg
Wasserstoff. „Aber noch weni-
ger effizient ist, Windräder und
Solaranlagen abzuschalten,
wenn ihr Strom nicht gebraucht
wird“, sagt Rath.

Ein X5 mit Brennstoffzellensystem im Forschungszentrum der Automobilmarke BMW in Garching bei München. Die zweijährige Erpro-
bung einer Kleinserie dieses Fahrzeugmodells mit Wasserstoffantrieb verlief erfolgreich, so der Hersteller. Foto: dpa

BOCHUM (dpa). Auto-Bran-
chenexperte Ferdinand Du-
denhöffer sieht die Auto-
industrie in Deutschland im-
mer mehr an Boden verlieren.
„Es ist eine toxische Mischung
aus Berlin und Brüssel, die
langfristig dem Autostandort
Deutschland großen Schaden
zufügt“, sagt Dudenhöffer. Ge-
winner sei die Autoindustrie
in China, die ihren Kostenvor-
teil bei den E-Autos immer
weiter ausbaue.

China baut Vorsprung
bei Elektromobilität aus

In China sei der Anteil der
Batterieautos (BEV) an den
verkauften Neuwagen im ers-
ten Halbjahr auf 25,7 Prozent
gestiegen, in den USA bei 7,7
Prozent geblieben und in der
EU auf 12,5 Prozent gesun-
ken. „Der Kostenvorsprung
von China bei der Elektromo-
bilität wird damit weiter aus-
gebaut, Europa fällt weiter zu-
rück.“ Mit den großen Men-
genvorteilen und großen Ka-
pazitäten für die Batteriepro-
duktion seien E-Autos in Chi-
na preisgünstiger zu pro-
duzieren als in Deutschland.
Deutschland verhindere so-

gar, dass nach und nach mehr
Elektroautos auf die Straßen
kommen, und werfe die euro-
päische Autoindustrie zurück,
sagt Dudenhöffer. In Frank-
reich, Italien und Spanien sei
der Anteil der E-Autos im ers-
ten Halbjahr gestiegen, in
Deutschland nach dem Stopp
der Kaufprämie Ende 2023 da-
gegen gesunken. Gehe die
Entwicklung so weiter, dürfte
Europa aus Sicht des Ökono-
men in Zukunft für die Auto-
industrie kein wettbewerbsfä-
higer Standort mehr sein.

„Toxische
Mischung für
die Branche“
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Ich glaube, dass die Teams, die jetzt
hier sind, sich alle einig drüber sind,
dass es mehr oder minder Quatsch ist,
hier zu spielen.

Michael Kohlmann, Teamchef der deutschen Davis-Cup-Mannschaft,
hat die Vergabe der Gruppenphase nach China kritisiert, wo
Deutschland am Dienstag gegen die Slowakei startet.

TOP & FLOP

Fußball-Altstars Satou Sabally

Auch im hohen Alter sind sie
noch für Tore gut: In der Nati-
ons League waren Luka Mo-
dric und Cristiano Ronaldo die
Matchwinner für ihre Teams.
Modric hat Kroatien wenige
Stunden vor seinem 39. Ge-
burtstag mit einem sehens-
werten Freistoß-Tor zum 1:0-
Sieg in der Nations League
gegen Polen geschossen. Der
39-jährige Ronaldo traf für
Portugal als Joker in der 88.
Minute zum 2:1-Sieg gegen
Schottland.

Die deutsche Basketball-Na-
tionalspielerin hat in der
WNBA mit ihrem Club Dallas
Wings den Einzug in die Play-
offs verpasst. Durch das 77:92
gegen Chicaco Sky verlor das
Team die letzte Chance auf die
entscheidende Phase vor dem
Meistertitel. Die jüngere jün-
gere Schwester der deutschen
Sportlerin, Nyara Sabally,
spielt für das Top-Team New
York Liberty, das sich schon
vor einiger Zeit für die Play-
offs qualifiziert hatte.

+ -

STENOGRAMM

Jannik Sinner: Der Tennis-Star
präsentierte sich als nachdenk-
licher US-Open-Sieger. Mit
ernster Miene dachte Sinner,
der in der Weltrangliste vor
dem deutschen Profi Alexander
Zverev an der Spitze steht, an
seine kranke Tante. „Sie ist ein
sehr besonderer Mensch in
meinem Leben“, sagte Sinner
und widmete ihr den klaren Fi-
nalsieg mit 6:3, 6:4, 7:5 über
den Amerikaner Taylor Fritz.
Hugo Larsson: Schweden ist

mit zwei klaren Siegen in die
Nations League gestartet – Ein-
tracht Frankfurts Fußballer aber
dennoch mehr als unzufrieden
und vor der zweiten Begegnung
frühzeitig abgereist. Der 20-Jäh-
rige zeigte sich sichtlich ent-
täuscht, nach seinem guten Sai-
sonstart in der Bundesliga von
Nationaltrainer Jon Dahl To-
masson nicht beim Auftaktspiel
gegen Aserbaidschan (3:1) be-
rücksichtigt worden zu sein.
Vor dem zweiten Spiel gegen
Estland (3:0) verließ der Mittel-
feldprofi die Schweden-Aus-
wahl dann vorzeitig – nach Ver-
bandsangaben verletzungsbe-
dingt.

Radsport: Lennard Kämna
fährt womöglich nie wieder für
das deutsche Top-Radteam Red
Bull. „Ich kann nicht sagen, ob
undwann er an den Start gehen
kann“, sagte Teamchef Ralph
Denk. Kämna war im April im
Training auf Teneriffa von
einem Auto angefahren worden
und hatte sich Verletzungen an
Oberkörper und Lunge zugezo-
gen. Im Juli wurde bekannt,
dass er Red Bull am Ende der
Saison verlassen wird.
Sabine Lisicki:Die Tennisspie-

lerin freut sich über die Geburt
ihrer Tochter Bella. „Unsere
Herzen sind mit Liebe und
Glück erfüllt“, schrieb die 34-
Jährige bei Instagram.

Jannik Sinner küsst den US-
Open-Pokal. Foto: dpa

FUSSBALL

Nations League A, Gruppe 1
Kroatien – Polen 1:0
Portugal – Schottland 2:1
1. Portugal 2 2 0 0 4:2 6
2. Polen 2 1 0 1 3:3 3
3. Kroatien 2 1 0 1 2:2 3
4. Schottland 2 0 0 2 3:5 0

Nations League A, Gruppe 4
Dänemark – Serbien 2:0
Schweiz – Spanien 1:4
1. Dänemark 2 2 0 0 4:0 6
2. Spanien 2 1 1 0 4:1 4
3. Serbien 2 0 1 1 0:2 1
4. Schweiz 2 0 0 2 1:6 0

ERGEBNISSE

TV-TIPP

8.00, DF1: Tennis, Davis Cup, Gruppenphase,
erster Spieltag: Deutschland – Slowakei.

17.30, Pro7 MAXX: Fußball, U21-EM-Qualifi-
kation, Estland – Deutschland.

20.15, RTL: Fußball, Uefa Nations League, Nie-
derlande – Deutschland.

Im Hochgefühl gegen Holland
Bundestrainer Julian Nagelsmann reizt der Fußball-Klassiker / Füllkrug-Einsatz fraglich

AMSTERDAM.Die mehrfachen
Fragen nach seiner Aufstellung
wurden Julian Nagelsmann ir-
gendwann zu viel. „Zehnmal“
könne noch nachgehakt wer-
den, er wolle nichts weiter sa-
gen. Die Sorge um einen mögli-
chen Ausfall von Mittelstürmer
Niclas Füllkrug gegen die Nie-
derlande wegen Problemen an
der Achillessehne war die einzi-
ge konkrete Information, die der
Bundestrainer vor der Top-Par-
tie gegen die Niederlande am
Dienstag (20.45 Uhr/RTL) preis-
gab.Der 31-Jährige ging nach elf
Minuten beim Abschlusstrai-
ning nach einem kurzen Ge-
spräch mit Nagelsmann beglei-
tet vom Teamarzt vom Platz. Di-
cke blaue Tapes klebten an Füll-
krugs linkemUnterschenkel. Ob
der Abbruch so geplant war
oder schon das Aus für Diens-
tag bedeutet blieb unklar.

Zuvor hatte der Bundestrainer
viel lieber als über den Match-
plan und eventuelle Ersatzop-
tionen diesmal über den grund-
sätzlichen Reiz des ewig brisan-
ten Fußball-Klassikers gespro-
chen. „Wir wollen versuchen,
einen Moment zu zaubern, der
in Erinnerung bleibt“, kündigte
der 37-Jährige vor der Partie in
der Nations League in Amster-
dam an. Deutschland gegen
Holland. Das habe schließlich
auch ihn schon als Kind faszi-
niert.

Spuckattacke von 1990
bleibt unvergessen

In Erinnerung ist Nagelsmann
besonders das WM-Achtelfinale
1990 mit der Spuckattacke von
Frank Rijkaard gegen Rudi Völ-
ler und dem doppelten Platzver-
weis für Sünder und Opfer da-
mals beim 2:1 in Mailand. „Der,
der im Bus jetzt immer neben
mir sitzt“, sprach Nagelsmann

von Sportdirektor Völler als
Zeitzeuge. Ganz so viel Drama
wie damals in San Siro muss es
in der Johan-Cruyff-Arena dies-
mal nicht geben. Für Nagels-
mann geht es vor allem um die
Fortsetzung des Gute-Laune-
Fußballs, der die Fans mit dem
5:0 gegen Ungarn gleich nach
der Heim-EM wieder in Hoch-
stimmung versetzt hat. Einfach
wird es nicht, das machte der
Bundestrainer schon deutlich.
Einen Stimmungsabsturz gilt

es gegen den mit Personal- und
Wutdebatten um B-Stürmer
WoutWeghorst und den aussor-
tierten Steven Bergwijn gerade
mit sich selbst beschäftigten
Erzrivalen zu vermeiden. In der
plötzlich lieb gewonnenen Na-
tions League würde ein weiterer
Sieg im Topspiel der Gruppe 3
der A-Liga zudem schon ein rie-
siger Schritt zur angestrebten
Qualifikation für das Viertelfina-
le im März 2025 sein. Seine For-
mation nach dem 5:0-Turbostart

gegen Ungarn will Nagelsmann
nicht großartig verändern. Soll-
te Füllkrug ausfallen, müsste
Nagelsmann einen anderenMit-
telstürmer aufbieten oder Kai
Havertz wieder nach vorne zie-
hen und die Zehn neu besetz-
ten.
Kontinuität ist in der Nach-

EM-Phase für den Bundestrai-
ner ein hohes Gut. Wobei es
einen Bruch gibt: Nach neun
Heimspielen in diesem Jahr
ging es für die DFB-Crew wie-
der auf Reisen. „Wann war
denn unser letztes Auswärts-
spiel?“, musste Kapitän Joshua
Kimmich sogar nachfragen. Die
Antwort: Am 23. März in Frank-
reich, als Nagelsmann mit viel
Mut einen radikalen Personal-
schnitt umsetzte und das Team
2:0 siegte. Drei Tage später wur-
de Holland 2:1 besiegt und der
noch zarte Aufwärtstrend bestä-
tigt. Auch das – zumindest
unter Nagelsmann ein Moment,
der in Erinnerung geblieben ist.

Von Arne Richter
und Klaus Bergmann

Vom Biathleten zum
Radsport-Toptalent

Florian Lipowitz überzeugt bei Spanien-Rundfahrt

MADRID (dpa). Bevor Florian
Lipowitz sich bei der Spanien-
Rundfahrt endgültig auf die
Spuren von Jan Ullrich begab,
musste er noch einmal richtig
leiden. Kaum ein Auge hatte
die Entdeckung der Vuelta vor
dem abschließenden Zeitfah-
ren zubekommen, ein übles
Magenvirus hatte ihm wie
dem Rest des Teams zugesetzt.
Lipowitz quälte sich auf der
Ehrenrunde in Madrid, am En-
de war er sensationeller Sieb-
ter der Gesamtwertung – so
gut war seit Ullrichs Sieg 1999
kein deutscher Radprofi mehr.
Der stille Lipowitz ist nicht

nur aufgrund seines Talents
kein gewöhnlicher Radprofi.
Eigentlich war er dabei, Biath-
let zu werden, besuchte das
legendäre Skigymnasium im
österreichischen Stams. Sein
älterer Bruder Philipp ging den
Weg, wurde 2021 Junioren-
Weltmeister. Diverse Verlet-
zungen, die im Training oft
nur Radfahren zuließen, führ-
ten dann zum Umdenken.
Eine Handvoll Jahre später ist

Lipowitz nun Siebter bei der
mit über 61.500 Höhenmetern
härtesten dreiwöchigen Rund-
fahrt der vergangenen Jahre.
Sein Team versucht dennoch,
Lipowitz aus dem Rampen-
licht herauszuhalten. Wohl-
wissend, dass seit den Ullrich-
Zeiten die Sehnsucht in
Deutschland nach einem star-
ken Rundfahrer enorm ist.

Erst Handschellen,
dann Matchwinner
Footballer Tyreek Hill glänzt kurz nach Verhaftung

MIAMI (dpa). Stunden nach-
dem er von der Polizei kurz-
zeitig mit Handschellen festge-
nommen worden ist, hat NFL-
Profi Tyreek Hill für die Miami
Dolphins einen Touchdown er-
zielt. Beim 20:17 gegen die
Jacksonville Jaguars zum
Start in die Saison
brachte er sein
Team mit einem
Touchdown
über 80 Yards
zurück ins
Spiel. Die Dol-
phins lagen früh
14 Punkte hinten,
am Ende machte
ein Field Goal aus 52
Yards den Unter-
schied. Seinen
Touchdown feier-
te Hill mit einer
Geste, bei der ihm ein Mitspie-
ler scheinbar Handschellen
anlegte. Hills Anreise zum Sta-
dion war ereignisreich. Die
Polizei habe den 30 Jahre alten
Wide Receiver kurzzeitig fest-
genommen, weil dieser in
einen Verkehrsvorfall verwi-

ckelt gewesen sei, teilten die
Dolphins vor dem Kickoff mit.
Auf einem Video, das auf der

Plattform X veröffentlicht wur-
de, ist zu sehen, wie Hill mit
dem Gesicht nach unten auf
dem Boden liegt, während ihn

vier Beamte umringen,
seine Hände auf den

Rücken legen und
ihm Handschel-
len anzulegen
scheinen. Der
Vorfall ereig-
nete sich vor
der Heimspiel-
stätte der Dol-

phins, dem Hard
Rock Stadium. Am

Abend wurde
bekannt, dass
ein Beamter
nach einer

Untersuchung vom Dienst sus-
pendiert wurde. „Das sagt dir
doch alles, was du wissen
musst“, kommentierte Hill, als
er nach dem Spiel davon er-
fuhr. Er beteuerte, er habe sich
den Beamten gegenüber kor-
rekt verhalten.

Neuer Vertrag
trotz Dopingsperre
HAMBURG (dpa). Der Ham-

burger SV hat die Zusammen-
arbeit mit Mario Vuskovic
trotz der Doping-Sperre des
Abwehrspielers ausgedehnt.
Wie der Fußball-Zweitligist
mitteilte, wird der laufende
Profi-Vertrag bis 2025 zwar in
beiderseitigem Einvernehmen
aufgelöst, doch der 22-Jährige
erhält mit dem Ende seiner
Sperre 2026 einen neuen Li-
zenzspieler-Vertrag.
In der Zwischenzeit soll der

Kroate dem Vernehmen nach
weiter beim HSV beschäftigt
bleiben. Allerdings darf er laut
Club „aufgrund der Sperre in
keiner Funktion beim HSV
und auch nicht im Amateur-
fußball eingesetzt werden“.
Das „Hamburger Abendblatt“
brachte eine Funktion als
Scout ins Spiel. Die Hanseaten
teilten zudem mit, dass sie
„nach eingehender rechtlicher
Prüfung“ keine Regressan-
sprüche oder Schadenersatz-
forderungen gegen den ge-
sperrten Spieler stellen.
Ende August hatte der Inter-

nationale Sportgerichtshof Cas
der Berufung der Nationalen
Anti-Doping-Agentur Nada
und der Welt-Anti-Doping-
Agentur Wada stattgegeben
und das Strafmaß für den In-
nenverteidiger auf vier Jahre
erhöht. Vuskovic bestreitet die
Doping-Vorwürfe weiterhin.

Polizei ärgert sich
über Fan-Papier
MÜNSTER (dpa). Der Dach-

verband der Fanhilfen hat ein
Umdenken bei Polizeieinsät-
zen bei Fußballspielen gefor-
dert. In einem beim Bundes-
treffen in Münster verabschie-
deten Positionspapier werden
ein Schusswaffen- und Pfeffer-
spray-Verbot sowie ein Ver-
zicht auf Taser verlangt.
Außerdem sollten Spezialein-
heiten nicht im Fußball einge-
setzt werden. „Es muss ein
grundlegendes Umdenken in-
nerhalb der Polizei stattfin-
den, sodass schon in der Aus-
bildung neuer Polizisten klar
ist, dass Fußballfans keine
Staatsfeinde sind“, sagte Lin-
da Röttig, Vorsitzende des aus
26 Fanhilfen bestehenden
Dachverbands. „Wir fordern
mehr Selbstbestimmung und
Bewegungsfreiheit innerhalb
der Fankurven und eine Ab-
rüstung der Polizei.“ Bei der
Polizei stieß das Papier unter
dem Titel „Die Polizei muss
abrüsten“ auf Unverständnis.
„Es zeigt bereits im Titel, dass
die Verfasser wenig bis nichts
von Polizeiarbeit verstehen“,
sagte Rainer Wendt, Bundes-
vorsitzender der Deutschen
Polizeigewerkschaft. „Von der
Polizei zu erwarten, dass sie
‘abrüsten' solle, würde vo-
raussetzen, dass diese jemals
'aufgerüstet' habe. Diese mili-
tärische Denkweise ist der
Polizei in Deutschland fremd.“

Tyreek Hill
Foto: dpa

Die 17. Paralympics sind mit einer glanzvollen, aber verregneten Schluss-
feier vor 64.000 Zuschauern im Pariser Stade de France zu Ende gegangen.
„Bei den Spielen, die wir gemeinsam erlebt haben, ging es um Sport, es
ging um Rekorde“, sagte der Chef des Organisationskomitees, Tony Estan-

guet. „Aber vor allem war es eine von Begegnungen geprägte Geschichte.
Die Art von außergewöhnlichen Begegnungen, die einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen. Niemand möchte, dass diese Spiele enden.“ Der Aus-
tragungsort der nächsten Paralympics im Jahr 2028 ist LosAngeles.Foto: dpa

Merci, Paris! Sportler feiern emotionalen Abschied von den Paralympics

Als die deutschen Athleten in Paris den Abschied
von den Paralympischen Spielen in Paris feierten,
gehörten die Schlagzeilen zum Behindertensport

in ihrer Heimat einem Möchtegern-Comedian. Luke Mo-
ckridge hatte mit seinem respektlosen Spruch („Es gibt
Menschen ohne Beine und Arme, die wirft man in ein
Becken − und wer als Letzter ertrinkt, der hat halt ge-
wonnen“) leider eine größere Aufmerksamkeit erhalten
als viele Medaillengewinner. Auch wenn man den
schlechten Witz eines C-Promis nicht zu hoch hängen
sollte: Die abwertenden Worte zeigen, wie viel in
Deutschland noch zu tun ist, wenn es um eine breite
Akzeptanz für den Behindertensport geht. Dabei ist die
Willensleistung kaum in Worte zu fassen, die viele
Sportler in Paris vollbracht haben, nachdem das Leben
sie zuvor oft gnadenlos zu Boden geschleudert hat. Ge-
schichten wie die der deutschen, sehbehinderten
Schwimmerin Elena Semechin, die vor wenigen Jahren
an Krebs erkrankte und nun den Weltrekord in Paris fei-
erte, bieten Stoff für große Kinofilme. Nun, wo das große
Rampenlicht nach den Paralympics erlischt, liegt es vor
allem an Politik und Sport, diese Erfolgsstorys weiter zu
ermöglichen und den Behindertensport zu stärken. Noch
immer halten einzelne Menschen Witze gegen Minder-
heiten für salonfähig. Umso dringender braucht es deut-
lich mehr Behindertensport-Angebote in Vereinen sowie
verlässliche Budgets, die Trainerstellen garantieren statt
abbauen. Vor allem ist das Land aber gefordert, ener-
gisch für Olympia und Paralympics 2040 zu kämpfen,
um den Sportlern eine große Bühne zu bieten, die sie –
anders als die Sprüche schlechter Witzemacher – wirk-
lich für ihre Anstrengungen verdient haben.

KOMMENTAR

Von Florian Schlecht
florian.schlecht@vrm.de

Behindertensport kämpft
um Akzeptanz und
gegen dumme Witze

Florian Lipowitz ist bei der Spa-
nien-Rundfahrt der beste Deut-
sche seit 1999. Foto: dpa
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Wer den besten Freizeitpark
derWelt besuchenwill,muss
gar nicht ins Ausland reisen,
dennman findet ihn bei uns
in Deutschland! Der Europa-
Park in Rust in der Nähe von
Freiburg hat die Auszeich-
nung des sogenannten
„Golden Ticket Award“ aus
den USA sogar schon zum
neunten Mal erhalten. Und
nicht nur das:Die weltbeste
neueAchterbahn findetman
laut derAuszeichnung eben-
falls im Europa-Park. Die
„Voltron Nevera“ ist die
längste Achterbahn mit
mehreren Überkopf-Elemen-
ten in Europa. Im kommen-
den Jahr feiert der Europa-
Park übrigens sein 50-jähri-
ges Jubiläum.(nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Bester Freizeitpark
der Welt

Foto:dpa

Ein Kronleuchter im Kanal für den Kaiser
Sie baumeln in Theatern oder Schlössern von der Decke – in Köln hängt sogar ein Leuchter in der Kanalisation / Er sollte einst einen besonderen Gast erfreuen

KÖLN. Immer wieder haben
sich Schriftsteller unbekannte
Welten ausgemalt, die tief in
der Erde verborgen liegen.
Wenn man in Köln an einer
Stelle in die Kanalisation hi-
nabsteigt, scheint eine solche
Fantasie Wirklichkeit zu wer-
den: Ein Gewölbe tut sich auf,
gemauert wie eine gotische
Kapelle. Ein Wappen schmückt
die Wand – und von der Decke
baumelt ein Kronleuchter. Mit
diesem Leuchter hat es etwas
Besonderes auf sich. Er wartet
auf einen sehr speziellen Gast
– Kaiser Wilhelm II.
Der unterirdische Saal ist so

beeindruckend, dass er regel-
mäßig von Touristengruppen
besucht wird. Für dieses Jahr
ist schon alles ausgebucht.
Eine an der Wand angebrach-
te Tafel aus der damaligen Zeit
bezeugt, dass der Saal im Jahr
1890 fertiggestellt wurde. Wa-

rum er so aufwändig angelegt
wurde, ist ein Rätsel.
Die Ingenieure von der Köl-

ner Stadtentwässerung müs-
sen damals wahnsinnig stolz
gewesen sein: Ihre Kanalisa-
tion war „State of the Art“ –
neuester Stand der Technik.
Und so verfielen sie im Über-
schwang der Begeisterung
wohl auf die Idee, den Kaiser
selbst hierhin einzuladen, auf
dass er sich an diesem Beispiel
für „Made in Germany“
erfreue.

Original-Leuchter
gingen verloren

Vielleicht wussten sie, dass
der Kaiser – der auf politi-
schem Gebiet extrem borniert
war – ein großes Faible für
Technik und Wissenschaft
hatte.
Das Staatsoberhaupt des

Deutschen Reiches sollte also
in die Kölner Unterwelt gelockt

werden. „Zu diesem Zweck
wurden damals zwei Kron-
leuchter angebracht, noch
richtig schön mit Kerzen“, er-
zählt Stefan Schmitz von den
Stadtentwässerungsbetrieben
Köln. Auf einem historischen
Plan sind die beiden Kron-
leuchter eingezeichnet. Dane-
ben gibt es noch eine zweite
Version der Geschichte, wo-
nach der Kaiser der Stadt um-
gekehrt die Leuchter
geschenkt hat.
Das hält Schmitz allerdings

für wenig wahrscheinlich,
denn dann hätten sie nachträg-
lich in die Zeichnung eingefügt
werden müssen. Er geht davon
aus, dass die Leuchter ange-
bracht wurden, um den hohen
Gast standesgemäß empfan-
gen zu können.
Als er Köln am 5. Mai 1891

besuchte, unternahm er zwar
eine abendliche Fahrt durch
die Stadt, bei der der gerade
erst fertiggestellte Dom mit

bengalischen Feuern beleuch-
tet wurde, speiste mit seiner
Gemahlin Auguste Viktoria im
Festsaal Gürzenich – wo heute
die Karnevalsfeiern stattfinden
– und ließ sich ausgiebig von
seinen rheinischen Untertanen
bejubeln. Aber die Kölner Ka-
nalisation ignorierte der sehr
auf sein Image bedachte Herr-
scher mit der Pickelhaube und
dem gezwirbelten Schnauz-
bart.
Stefan Schmitz hat Verständ-

nis dafür: „Jetzt mal unter uns:
Wenn ich Kaiser wäre, würde
ich auch nicht in so ‘nen Kanal
gehen. Ich trage ihm das nicht
nach.“ Deutsche Technik hin
oder her, direkt unterhalb des
Leuchters treiben nun mal die
Hinterlassenschaften der Köl-
ner Bürgerinnen und Bürger
vorbei, damals wie heute, und
das ist nicht gerade ein erhe-
bender Anblick.
Betreten hat „Wilhelm Zwo“

den Kronleuchtersaal also nie.

Die beiden Original-Leuchter
gingen mit der Zeit bis auf die
Halterungen verloren, der jet-
zige ist eine Kopie. Jedes Jahr
im Oktober wird er abgehan-
gen und wieder aufgemöbelt
für die nächste Besuchersai-
son.

Idealer Drehort
für alles mit Gruselfaktor

Die damaligen Ingenieure
hätten sich sicher nicht träu-
men lassen, dass sie etwas ge-
schaffen hatten, was im über-
nächsten Jahrhundert noch
viel Wertschätzung erfahren
würde. Die Monarchie ist
schon eine Ewigkeit passé,
aber den Saal gibt es immer
noch. Unter der Erde über-
stand er sowohl die Bombar-
dierungen des Zweiten Welt-
kriegs als auch die darauffol-
gende Abrisswut Kölner Stadt-
planer. Alles hier unten ist
noch unverändert. Mitunter

kommen Filmteams – der Saal
ist ideal für Krimis und alles,
was gruselig ist. Die Mauern
glänzen von der Feuchtigkeit
des Abwasserkanals, der
Leuchter taucht die Szenerie in
schummriges Licht. Der Boden
ist glatt, man muss etwas auf-
passen, dass man nicht aus-
rutscht. Jeder Schritt hallt von
den Wänden. Die Akustik ist
ungeheuer gut: Man kann
zwei Leute, die sich in 30 Me-
tern Entfernung miteinander
unterhalten, so gut verstehen,
als stünden sie fast neben
einem. Deshalb finden im
denkmalgeschützten Kron-
leuchtersaal sogar Konzerte für
zahlendes Publikum statt. Die
Menschen, die gerade oberir-
disch vorbeigehen, hören dann
Klänge, die sie nicht zuordnen
können. Der einzige Nachteil
für die Konzertbesucher: Es
riecht ziemlich streng. Eine
kaiserliche Nase wäre damit si-
cherlich überfordert gewesen.

Von Christoph Driessen

Befreundet

Oscar-Preisträgerin Nicole Kid-
man (57) bat um den Segen von
Schauspiel-Kollegin Naomi
Watts (55), mit deren Ex-Part-
ner Liev Schreiber (56) ein Ehe-
paar spielen zu dürfen. „Wir
erkundigen uns immer beiei-
nander, wir sind beste Freun-
dinnen“, erzählte Watts dem
Portal „Entertainment Weekly“.
Schreiber und Kidman spielen
in der neuen Netflix-Serie „Ein
neuer Sommer“ ein Ehepaar.

Befreit

Schauspielerin Kate Winslet
(48) findet, dass Frauen feiern
sollten, wenn sie eine weibli-
che Figur und vielleicht ein
paar Röllchen mehr haben.
„Das Leben ist zu kurz, wissen
Sie? Ich möchte nicht zurück-
sehen und sagen: Warum hast
du dir darüber Gedanken ge-
macht?“, sagte Winslet in
einem BBC-Interview. Sie sche-
re sich darum nicht mehr und
werde einfach ihr Leben leben. Kate Winslet Fotos: dpa

Beendet

Prinzessin Kate (42) hat ihre
Chemotherapie beendet. Die
Ehefrau des britischen Thron-
folgers Prinz William zeigte
sich in einer persönlichen Bot-
schaft erleichtert. Sie werde
sich jetzt darauf konzentrie-
ren, krebsfrei zu bleiben. Kate
betonte, eine „Reise“ mit Krebs
sei komplex, beängstigend und
unvorhersehbar. Details zu
ihrer Erkrankung würden
privat bleiben. Prinzessin Kate

LEUTE HEUTE

Nicole Kidman

Der Kronleuchtersaal
ist ein Teil des Kölner

Abwassersystems
und gleichzeitig

historisches Denkmal.
Foto: dpa

Polizisten sollen Raubüberfall begangen haben
Vorwurf: Eine vorgetäuschte Kontrolle und ein entwendeter Rucksack mit mindestens 55.000 Euro / Prozessbeginn vor dem Berliner Landgericht

BERLIN (dpa). Zwei Berliner
Polizisten stehen nach einem
Überfall auf einen Autofahrer
vor dem Berliner Landgericht.
Bei einer vorgetäuschten Kont-
rolle sollen sie mit Blaulicht
und Polizeikelle einen Kraft-
fahrer gestoppt haben. Der
Autofahrer wurde laut Ankla-
ge von den Männern – ein
Oberkommissar und ein
Hauptkommissar – mit Hand-
schellen gefesselt. Die 45- und
48-Jährigen hätten den Wagen
des 63-Jährigen durchsucht
und einen Rucksack mit
55.000 bis 60.000 Euro ent-

wendet. Ihnen wird schwerer
Raub und gefährliche Körper-
verletzung zur Last gelegt. Die
Polizisten schwiegen zum Pro-
zessauftakt.

„Großen psychischen
Schaden zugefügt“

Es war 22.45 Uhr, als am 19.
Juli 2023 ein blauer Wagen auf
der Berliner Stadtautobahn auf
Höhe Messedamm gestoppt
wurde. Einer der Angeklagten
soll seine Dienstwaffe sichtbar
am Gürtel getragen haben. Aus
dem Auto des Chefs einer Fir-

ma für Landschafts- und Gar-
tenpflege sollen sie Bargeld
und Mobiltelefone mitgenom-
men haben. Dem Mann sei ein
Protokoll in die Hand gedrückt
worden – „unvollständig und
fehlerhaft ausgefüllt“, so die
Anklage.
Der 63-Jährige schilderte als

erster Zeuge, das Geld sei für
einen Kauf von Geräten und
Maschinen aus zweiter Hand
gewesen. „Ich sah dann einen
Mini-Bus mit Blaulicht.“ Er sei
aufgefordert worden, an der
nächsten Ausfahrt zu halten.
„Sie legten mir gleich Hand-

schellen an.“ Gesichter habe er
nicht erkennen können.
Einer der Männer habe sein

Auto durchsucht. „Ich hatte
große Angst.“ Die Täter hätten
ihm einen „großen psychi-
schen Schaden zugefügt“. Am
nächsten Tag habe er Anzeige
erstattet. Zunächst habe er et-
wa 57.000 Euro als geraubte
Summe genannt. Später sei
ihm eingefallen, dass er eine
noch größere Summe in sei-
nem Kofferraum versteckt hat-
te. Dass er mit so viel Bargeld
unterwegs sein würde, habe
nur er gewusst.

Die angeklagten Polizisten
sollen befreundet sein. Einer
der Männer sei verschuldet
und spielsüchtig, hieß es.
Gegen beide wurde Haftbefehl
erlassen, sie sind aber gegen
Meldeauflagen frei. Beide sind
vom Dienst suspendiert. Ein
Verteidiger äußerte Zweifel an
Angaben des Autofahrers bei
der Polizei. Er habe in einer
späteren Aussage von geraub-
ten 357.000 Euro gesprochen.
Die Frage nach der Herkunft
der Summe sei zu klären.
Wie kürzlich bekannt wurde,

sollen die Angeklagten zu

einer Gruppe von zwölf Beam-
ten gehören, gegen die noch in
einem anderen Zusammen-
hang ermittelt wird. Dabei geht
es um einen Diebstahl von
Goldmünzen im Wert von 600
Euro in einer Kreuzberger Poli-
zeiwache Ende 2021. Einer der
Angeklagten soll die Münzen
in seinem Spind aufbewahrt
haben. Sein mitangeklagter
Kollege soll sie gestohlen ha-
ben. Andere Polizisten sollen
ihn verdächtigt, aber nicht an-
gezeigt haben. Die Staatsan-
waltschaft ermittelt wegen
Strafvereitelung im Amt.

Münzwurf soll
teurer werden

ROM (dpa). Am Trevi-Brun-
nen in Rom ist es Tradition,
eine Münze rücklings über die
Schulter ins Wasser zu wer-
fen. Bald könnten Touristen
jedoch schon beim Zugang
zum berühmtesten Brunnen
Münzgeld verlieren. Die italie-
nische Hauptstadt erwägt,
eine Eintrittsgebühr einzufüh-
ren. „Unsere Idee ist es, ein
Zwei-Euro-Ticket einzufüh-
ren, um den Bereich am Was-
serbecken des Brunnens be-
treten zu dürfen“, verkündete
der für den Tourismus zustän-
dige Stadtrat Alessandro Ono-
rato.

Brücke stürzt
nach Taifun ein
HANOI (dpa). Super-Taifun

„Yagi“ verursacht in Vietnam
nicht nur massive Schäden,
sondern löste auch ein schwe-
res Unglück aus: Am Morgen
stürzte nördlich der Haupt-
stadt Hanoi eine vielbefahre-
ne Brücke in den Roten Fluss,
der sich im Zuge des Unwet-
ters in einen reißenden Strom
verwandelt hatte. Mehrere
Lastwagen, Autos und Motor-
räder wurden in die Tiefe ge-
rissen, wie die Zeitung VnEx-
press unter Berufung auf Vize-
Ministerpräsident Ho Duc
Phoc berichtete. Vier Men-
schen seien nach dem Un-
glück lebend geborgen wor-
den, mehr als ein Dutzend
weitere würden in den Fluten
vermisst.

Die Phong-Chau-Brücke nörd-
lich von Hanoi ist eingestürzt.

Foto: dpa
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

1952: Luxemburger
Abkommen unterzeichnet

Am 10. September 1952
unterzeichnen Bundeskanz-
ler Konrad Adenauer und Is-
raels Außenminister Moshe
Scharett das deutsch-israeli-
sche Wiedergutmachungsab-
kommen in Luxemburg. Die
Bundesrepublik sichert Israel
zu, innerhalb von zwölf Jah-
ren Entschädigung von drei
Milliarden D-Mark zu zahlen
oder in Waren zu liefern. Das
Geld soll jüdischen NS-Ver-
folgten in Israel zugutekom-
men. Der israelische Außen-
minister Moshe Sharett und
der deutsche Bundeskanzler
Konrad Adenauer unterzeich-
nen einen Vertrag. Die Unter-
zeichnung des Abkommens
am 10. September 1952 in Lu-
xemburg. Das Abkommen ist
sowohl in der Bundesrepublik
als auch in Israel umstritten.
Jüdinnen und Juden sehen
die Zahlungen als „Blutgeld“
an, viele Deutschen finden die
Zahlungen zu hoch. Die DDR
lehnt es als „antifaschistischer
Staat“ bis 1990 ab, Wiedergut-
machung für die NS-Verbre-
chen an Israel zu zahlen, da
sie sich nicht als Rechtsnach-
folger des nationalsozialisti-
schen Deutschlands sieht.

1979: Größtes Ostsee-
Fluchtunglück

Am 10. September 1979 er-
trinken zwei Brüder aus Arns-
dorf bei Dresden mit ihren
Ehefrauen und einem Kind
bei einem Fluchtversuch über
die Ostsee. Sie verunglücken
bei schwerem Unwetter mit
ihren zu einem Katamaran
umgebauten Faltbooten. Es ist
die größte Gruppe, die je bei
einem Fluchtversuch in der
Ostsee ums Leben kam. Vor
Rügen werden die Leichen
von Fischern geborgen. Ein
Vermisster bleibt verschollen.
Von den Behörden wird die
Tragödie damals als Badeun-
fall vertuscht. Niemand darf
mehr darüber sprechen, von
Republikflucht ist keine Rede.

1990: Kosten des
sowjetischen
Truppenabzugs

Am 10. September 1990 klä-
ren Kanzler Helmut Kohl und
der sowjetische Präsident Mi-
chail Gorbatschow telefonisch

den Abzug der sowjetischen
Streitkräfte und Deutschlands
Zahlungen dafür. Es geht um
fast 550.000 Soldaten, um sie
wieder in den Alltag in der So-
wjetunion zu integrieren und
beispielsweise Wohnraum
zu bauen, fordert die Sowjet-
union finanzielle Unterstüt-
zung von der Bundesrepublik.
Nachdem ein Telefonat am 7.
September bereits ergebnislos
verlief, können sie sich nun
einigen: Die Bundesrepublik
bietet der Sowjetunion zwölf
Milliarden D-Mark sowie
einen zinslosen Kredit von
drei Milliarden D-Mark mit
fünfjähriger Laufzeit an. Gor-
batschow nimmt an. Am 31.
August 1994 ist der Abzug
vertragsgemäß abgeschlossen.

2004: Horch Museum
Zwickau eröffnet

Am 10. September 2004 wird
das grunderneuerte August
Horch Museum zum Thema
Automobilbau eröffnet. Es be-
findet sich in den ehemaligen
Produktionshallen des ersten
Audi-Werkes. Benannt wurde
das Museum nach dem Inge-
nieur und Gründer von Horch
und Audi. Später wurden in
dem Werk auch DKW und
Trabant gefertigt. Heutzutage
rollt der Volkswagen in Zwi-
ckau vom Band.

2006: Gründung
Piratenpartei

Am 10. September 2006
wird die Piratenpartei ge-
gründet. 53, vorwiegend jun-
ge, Menschen treffen sich in
der C-Base, einem Treffpunkt
der Computerfans in Berlin.
Vorbild der neuen Partei sind
Netzaktivisten aus Schweden,
die Anfang 2006 die erste Pira-
tenpartei ins Leben riefen. Die
Partei wird als Ein-Themen-
Partei gegründet, mit dem
Fokus auf Netzpolitik. The-
men sind dabei beispielsweise
eine Reform des bestehenden
Urheberrechts, Datenschutz
sowie Privatsphäre und Open
Access.
Mit der Zeit hat sie sich zu

einer Mehr-Themen-Partei
gewandelt, so fordern die Pi-
raten mittlerweile auch ein
bedingungsloses Grundein-
kommen. Im September 2011
ziehen sie bei der Landtags-
wahl in Berlin erstmals in ein
deutsches Parlament ein.

Frau Maria Schäffer, zum 80. Geburtstag.

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Der Auftakt
des diesjährigen Chorfestes am
Sonntag, 1. September, bildete
ein Gottesdienst mit außerge-
wöhnlicher musikalischer Ge-
staltung. Denn der Chor „Filipino
Catholic Community“ bereicher-
te den Gottesdienst mit freudi-
gen und schönen Weisen. An
der Orgel musizierte Dekanats-
kantor Georg Treuheit, der auch
den musikalischen Schlusspunkt
mit einer herrlichen Interpreta-
tion der berühmten „Toccat in
d-moll“ von Johann Sebastian
Bach setzte.
„An jedem ersten Samstag

im Monat ist in unserer Kirche
die Philippinische Gemeinde in
der Pfalz bei uns zu Gast, fei-
ert, ihren Gottesdienst. So ist es
schön, dass heute eine Gruppe
dieser Gemeinschaft mit uns fei-
ert“, so Pfarrer Albrecht Effler
in seiner Begrüßung. Denn das
Singen verbinde Menschen und
Völker, wie auch der Tisch des
Herrn dies tue. Als die „Wiege
der Chormusik“ bezeichnete er
Schifferstadt innerhalb der Diö-
zese. Denn das Bischöfliche Kir-
chenmusikalische Institut (BKI)
sei unter Leitung von Erhard
Quack zunächst in Schifferstadt
gewesen, dann auch unter Josef
Stein, bis es nach Speyer um-
gezogen sei. Aus diesem Grund
habe die Kirchenmusik in Schif-
ferstadt eine gewisse Tradition.
Dazu gehörten sowohl Gesang
als auch das Gesellige. Darum
hätten die Chöre an St. Jakobus
auch an diesem Tag zum Chor-
fest eingeladen.
In seiner Predigt ging er auf das

Markus-Evangelium ein, in dem
es zwischen den Pharisäern und
Jesus um die Debatte „rein und
unrein“ ging. „Hygiene des Geis-
tes – geprägt von Liebe“,war des-
halb seine Predigt überschrieben.
Dabei handele es sich nicht nur
um strenge Gesetzesregelwerke
und Vorschriften, vor allem bei
den Speisegesetzen, sondern
auch um die Tischgemeinschaft.
„Sie kann vergiftet sein und wird
zerstört, wenn Menschen unsoli-
darisch sind, schlecht übereinan-
der reden, andere klein machen
oder nur an sich denken. Dann
schmeckt das beste Essen nicht,
es bleibt im Hals stecken“, er-
klärte er. Das Böse erwachse aus
dem Herzen, was auch nicht
durch das Waschen der Hände
abgelegt werden könne. „Ist eine
Tischgemeinschaft rein, dann
schmeckt auch das einfachste
Essen ausgezeichnet. Entschei-
dend ist die Reinheit der Her-
zen, die alle Teilnehmenden der
Tischgemeinschaft prägen muss,
auch von Liebe geprägt“, ver-
deutlichte er. Reinheit im Sinne
Jesu sei eine Lebenseinstellung.
Ob rein oder unrein zeige ich im
Verhalten und Umgang der Men-
schen miteinander. „Es geht um
die Hygiene des Geistes, die ge-
prägt sei muss von Liebe“, füg-
te er hinzu. Dabei müsse innen
und außen zusammenpassen:
nicht Wasser predigen und Wein
trinken. Und es gehe auch nicht,
sämtliche Reinheitsvorschriften
zu beachten, und sich dann im
Zwischenmenschlichen aufzu-
führen, wie die sprichwörtliche
Axt im Wald. „Was ich nach
außen zeige, muss sich aus dem
schöpfen, was mich im Innersten
erfüllt: Läuteren Herzens sein.
Das ist letztlich die Reinheit vor
Gott; die Händewaschung kann
ein äußeres Zeichen dafür sein“,
fasste er abschließend zusam-
men.
Nach dem Gottesdienst wurde

im und rund um das Pfarrzent-
rum mit vielen Gästen zünftig
weitergefeiert, darunter unter
anderem auch der 1. Beigeord-
nete Patrick Poss. Der Kirchen-
chor und die Junge Kantorei,
unterstützt von einigen Mitglie-
dern des Gemeindeausschusses,
boten zum Mittagessen lecker
gegrillte Steaks und Bratwürs-
te, wahlweise mit Kartoffelsalat
oder Brötchen, vitaminreiche

Salatteller und erstmals Sauma-
gen-Burger an, die hervorragend
schmeckten und bestens ange-
kommen sind. Die philippini-
sche Gemeinde hatte zusätzlich
verschiedene landestypische Ge-
richte zubereitet, denen reichlich
zugesprochen wurden. Wer aber
dennoch lieber süße Alternati-
ven bevorzugte, konnte sich am
reichhaltig bestückten Kuchen-
buffet (dessen Kaffee vom Welt-
laden gespendet wurde) und an
einem Crepes-Stand bedienen
lassen.
Nach der Mittagszeit machte

der Schifferstadter Männerchor
den zahlreichen Gästen seine
Aufwartung. Mit dem traditionel-
len Sängergruß eröffneten sie ihr
abwechslungsreiches Programm,
dem das „Schifferstadter Chor-
lied“, „Mit 66 Jahren“, „Über
den Wolken“ und das Titellied
des Musicals „Starlight Express“
folgte. Unter der Leitung von
Vollblutmusiker Bernd Camin,
dem man die Freude am Musi-
zieren am E-Piano und am Diri-
gieren sichtlich angesehen hatte,
wurden die Sangesbeiträge zu
einem unterhaltsamen Erlebnis.
Der musikalische Abschluss bil-

dete am Nachmittag auf der Em-
pore der St. Jakobuskirche die
dreiviertelstündige Aufführung
„Die Orgelmaus“, ein unterhalt-
sames Gesprächskonzert für
Kinder und Erwachsene über die
Orgel mit ihren Funktionen (se-
parater Bericht folgt).
Mitglieder der Jungen Kantorei

hielten zudem für die jüngsten

Gäste Bastel- und Malmöglich-
keiten bereit.
Erstmals war der Stand des För-

dervereins „Kirchenmusik an St.
Jakobus“ vertreten, die sich auch
durch Drehorgel-Musik bemerk-
bar machten. Dessen stellver-
tretender Vorsitzender, Helmut
Bartholomä, und seine Enkelin
Johanna Oberling (12) stellten
dabei nicht nur den Förderverein
sondern auch die neuen informa-
tiven Flyer und die Möglichkeit
von Patenschaften für Orgelpfei-
fen vor. „Wir hatten zahlreiche
Interessenten und vor Ort gleich
zwei Eintritte in den Förderver-
ein zu verzeichnen“, so Helmut
Bartholomä. Über die verschie-
denen Möglichkeiten der Orgel-
pfeifen-Patenschaften wird in
der nächsten Zeit ausführlicher
berichtet.
„Es war super! Wir freuen uns

riesig über diesen großartigen
Zuspruch trotz des heißen Wet-
ters,“ erklärte die 1. Vorsitzende
Regine Eisen, die gemeinsam mit
Luise Franz und Barbara Hoff-

mann das Organisationsteam
bildete, im Gespräch mit dem
Tagblatt. Denn um die Mittags-
zeit hätten sich viele Gäste im
schattigen Außenbereich und
im Pfarrheim aufgehalten. „Es
war viel vorzubereiten, aber die
Mühe hat sichmehr als gelohnt“,
so das positive Fazit der 1. Vor-
sitzenden der Chöre. Großartige
Unterstützung kam auch vom
gemischten Chor Eintracht und
der Kita St. Jakobus, die Sitz-
garnituren zur Verfügung gestellt
haben.
„Ihnen und allen Helferinnen

und Helfern, danke ich von gan-
zem Herzen. Es war mit allen
eine super Zusammenarbeit“,
so Regine Eisen. Ihre Dankadres-
se richtete sie aber auch an den
Schifferstadter Männerchor, der
die Einladung, beim Chorfest zu
singen, spontan angenommen
habe trotz der vorherigen Som-
merpause. Der Erlös wird der
Chorkassen der Jungen Kantorei
und des Kirchenchors zugute
kommen.

„Es war super!“
GEMEINDELEBEN Gesang und Geselligkeit wurde beim Chorfest St. Jakobus groß geschrieben

Viele Gäste um und im Pfarrzentrum feierten mit den Chören. Fotos: ise

Der stellvertretende Vorsitzende des Fördervereins „Kirchenmusik
an St. Jakobus“, Helmut Bartholomä, und Enkelin Johanna Oberling
informierten über den Verein.

Mitglieder der philippinischen Gemeinde bereiteten leckere lan-
destypische Gerichte zu.

Der Schifferstadter Männerchor sorgte für ein unterhaltsames mu-
sikalisches Erlebnis.

Der Chor „Filipino Catholic Community“ bereicherte den Eröffnungsgottesdienst mit freudigen und
schönen Weisen

VERÖFFENTLICHUNG DER JUBILÄEN
® Ab dem 80. Lebensjahr bzw. der Feier des 50-jährigen Hochzeitsjubilä-

ums meldet das Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung Schifferstadt
die Daten der entsprechenden Personen an die Presse zur Veröffentli-
chung. Wer keine Veröffentlichung wünscht, muss dies direkt beim Ein-
wohnermeldeamt im Rathaus melden und sperren lassen. Das Tagblatt
nimmt diese Änderungen nicht entgegen.

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!
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LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 0049 6131 48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Dienstag, 10. September 2024
September warm und klar,
verheißt ein gutes nächstes

Jahr.

Geburtstag
1945

José Feliciano
ist ein puerto-ricanischer
Sänger, Gitarrist und Kom-

ponist, dessen Weihnachtslied
„Feliz Navidad“ (1970) in

wenigen Jahren ein Klassiker
geworden ist.

1933
Karl Lagerfeld

war ein berühmter deutscher
Modedesigner, der in den
1980ern als Kreativdirektor

die Traditionsmarke „Chanel“
modernisierte, mit Kreativität
und Exzentrik zur Modeikone
aufstieg, elegante und inno-
vative Mode auch für eigene
Labels entwarf und zudem

als Fotograf, Karikaturist und
Kostümbildner aktiv war.

1914
Robert Wise

war ein US-amerikanischer
Regisseur, Filmproduzent,

Filmemacher und Oscar-Pre-
isträger (u. a. „Citizen Cane“
1941, „West Side Story“ 1961,
„The Sound of Music“ 1965,
„Kanonenboot am Yangt-
se-Kiang“ 1966, „Star Trek:

Der Film“ 1979).

Todestag

1983
Felix Bloch war ein schweiz-
erisch-US-amerikanischer

Physiker und zusammen mit
Edward Mills Purcell Träger
des Nobelpreises für Physik
1952 „für ihre Entwicklung
verfeinerter und vereinfach-
ter Methoden zur Messung
magnetischer Kraftfelder im

Atomkern“.

Sternzeichen:
Jungfrau (24.08. - 23.09.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Kasseler Wirsing-Auflauf

4 Sch. Kasseler
(Lachsbraten
oder Nacken)

1 kl. K. Wirsing
1 Paket Rösti, TK, ca. 750 g
1 B. Sahne, ca. 200 g
1 B. Schmand, ca. 200 g
1 Pck. Käse, geriebener,

ca. 150 - 200 g
Brühe
Salz und Pfeffer

Rösti antauen lassen. Wir-
sing putzen, waschen, grob
zerschneiden und in der Brü-
he fast garziehen lassen. Da-
bei aufpassen, das der Kohl

nicht zu weich wird, was bei
Wirsing schnell geht. Abgie-
ßen und abtropfen lassen.
Kasselerscheiben in eine Auf-
laufform legen. Den gut ab-
getropften Wirsing darüber-
schichten. Die angetauten
Rösti zerbröckeln und über
den Wirsing streuen. Sahne
und Schmand mit Pfeffer und
Salz verrühren und über den
Auflauf gießen. Zum Schluss
den geriebenen Käse darüber-
streuen und bei ca. 180 °C
Ober-/Unterhitze im vorge-
heizten Backofen etwa 30 - 35
Minuten überbacken.

SPEYER. Das Edith-Stein-
Gymnasium in Speyer öffnet
an drei Nachmittagen seine
Türen für interessierte Schüle-
rinnen der 3.-10. Klasse. Unter
der versierten Führung von
ESG-Schülerinnen wird das
Schulgebäude mit seinen The-
menräumen, Projekten aus
dem Unterricht und vielem
mehr näher gebracht. Natür-
lich besteht auch die Möglich-
keit, mit den Lehrkräften, der
Schulleitung und der SV ins

Gespräch zu kommen. Die
Girls‘ Week findet statt von
Montag, 30.9. bis Mittwoch,
2.10.2024, jeweils von 16.30
Uhr bis 18.00 Uhr im Langen-
steinweg 5 in Speyer. Um eine
telefonische Anmeldung wird
gebeten: 06232-990 82 80.
Die Teilnehmerinnen dürfen
zwei Erziehungsberechtigte
mitbringen, da die Teilneh-
merzahl pro Tag begrenzt ist.
Weitere Informationen gibt es
unter www.esg-speyer.de

Heimat sehen. Heimat spüren.
Heimat lesen.

Schifferstadter Tagblatt.

„Komm, wir zeigen dir unsere
Schule!“

Die ESGirls´ Week wirft ihre Schatten voraus

Komm, wir zeigen Dir
unsere Schule!

´Week

„Die Mädchenschule
zeigt mir , wie ich
Grenzen überwinde.“
Nadine Cordes
Abitur 2019
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Erreichbarkeit des
Fachbereich 2 Bauen

und Umwelt am
12./ 13. September

SCHIFFERSTADT. Die Stadt-
verwaltung Schifferstadt in-
formiert: Der Fachbereich 2
Bauen und Umwelt ist am
12. und 13. September nur
telefonisch oder per Mail er-
reichbar. Die Stadtverwaltung
bittet um Berücksichtigung
und bedankt sich für das Ver-
ständnis.

SCHIFFERSTADT. Am Freitag,
13. September, 19 Uhr lädt der
Club Ebene Eins, Burgstraße
23 in Schifferstadt, zur Lesung
mit Michael Lauter zu seinem
Buch „Der schwarze Kaiser –
Die Geschichte des Josef Kai-
ser aus Speyer“. Der Eintritt ist
frei.

Josef Kaiser kommt 1921 in
Speyer als Kind eines franzö-
sischen Besatzungssoldaten
aus Madagaskar und einer
deutschen Mutter zur Welt. Er
wächst in bitterer Armut auf
und wird wegen seiner Haut-
farbe ausgegrenzt.

Michael Lauter ist den Spu-
ren Josef Kaisers sorgfältig
nachgegangen und erzählt
sein Leben mit bewunderns-
wertem Einfühlungsvermögen
und lebendigen Illustrationen.
Spannend und ungemein be-
rührend ist diese Lebensge-
schichte und angesichts eines
wieder aufkeimenden Rassis-
mus’ von bedrückender Aktu-
alität.

Samstag, 14. September –
Vernissage mit Bildern von
Bernd Koblischeck

Am Samstag, 14. September,
eröffnet um 18 Uhr die Ausstel-
lung „Alles fließt“ mit Bildern
von Bernd Koblischeck im Club
Ebene Eins, Burgstraße 23 in
Schifferstadt. Musikalisch beglei-
tet das Kaiderdom-Quartett die
Vernissage. Kraftvoll und natur-
nah auf den ersten Blick sind die
beeindruckenden Gemälde von
Bernd Koblischeck. Die Wellen-,
Lava- und Energy-Bilder stehen
für die Urkraft Gaias, unser aller
Mutter Erde, ihre Unberechen-
barkeit und ihre zu bändigende
Power. „Alles fließt“ ist dabei
zu verstehen als Sinnbild für die

Dynamik der Natur, letztendlich
allen Lebens. Bernd Koblischeck
selbst wird am 22.09. und am
29.09. jeweils um 11 - 13 Uhr an-
wesend sein. Weitere Öffnungs-
zeiten nach Absprache unter
06235/920399 oder per Mail an
CEEins@web.de.

Sonntag, 15. September –
Die Ursonate (Dadaistische
Sprechoper)

Am Sonntag, 15. September,
11 Uhr wird die „Ursonate“
von Kurt Schwitters durch
den Schlagzeuger Schroeder

und Heinz Spagl im Club
Ebene Eins, Burgstraße 23
in Schifferstadt aufgeführt.
Angeregt durch Raul Hauss-
manns „fmsböwö“ von 1919
entwickelte Kurt Schwitters
von 1920 bis 1932 seine So-
nate in Urlauten. Die Dada-
istische Sprechoper hat ver-
schiedene Inszenierungen,
im Club Ebene Eins wird die
von Gotthart Kuppel zu se-
hen sein. Karten gibt es unter
06235/920399 oder per Mail
an CEEins@web.de. Karten
gibt es zu 15€, ermäßigt 9€,
Clubmitglieder 10€, ermäßigt
7€.

„Der schwarze Kaiser“, eine Vernissage und
und eine dadaistische Sprechoper
CLUB EBENE EINS Drei Veranstaltungen am kommenden Wochenende in der Scheune

SCHIFFERSTADT. Bürger, die
im Bereich der Forstreviere
Schifferstadt und Ludwigsha-
fen wohnen, können ab sofort
für den privaten Eigenbedarf
Brennholz zur Selbstaufarbei-
tung beantragen.

Die Brennholzanfrage kann
nur noch ausschließlich
online und nur vom 1.9 –
31.10.24 über die Homepage
des Forstamtes Pfälzer Rhein-
auen: https://www.wald.rlp.
de/forstamt-pfaelzer-rheinau-
en/angebote/brennholz erfol-
gen. Das Anfrageportal ist nur
in dieser Zeit freigeschaltet,
danach sind keine Anfragen
mehr möglich.

Nach der Online-Anfrage er-
hält man eine automatisier-
te Eingangsbestätigung. Die
Zuteilung des Holzes erfolgt
nach Verfügbarkeit frühestens
Januar bis voraussichtlich
spätestens April. Es besteht je-
doch keine Garantie auf Holz-
art, Menge, Zeitpunkt oder
überhaupt auf eine Zuteilung.
Aufgrund der enormen Nach-
frage können aus Zeitgründen
keine telefonischen oder indi-
viduellen Brennholzanfragen
über Email gestellt werden.

Das Basissortiment in der
Anfrage ist Polterholz! Schlag-
abraum steht nur noch in we-
nigen Fällen zur Verfügung,
bei Interesse bitte in den Be-
merkungen angeben. Die Zu-
teilung erfolgt jedoch ggf.
ohne Rückfrage als Polterholz.
Anfrage und Abrechnung
erfolgen in der Maßeinheit
„Festmeter“ (1 Festmeter ent-
spricht ca. 1,4 Ster).

Aktuelle Preise: Laubholz-

Polter 70,- Euro/fm, Nadel-
holz-Polter 50,- Euro/fm.

Es gibt in den Forstbetrie-
ben generell nur waldfrisches
Holz zur Selbstaufarbeitung,
das vor der Verbrennung un-
bedingt mind. noch 2 Jahre
trocken gelagert werden muss.
Ofenfertiges Holz wird nicht
angeboten.

Für alle Kunden gilt: Erwerb
nur gegen Nachweis eines
gültigen Motorsägenscheines.
Komplette Schutzkleidung ist

von Motorsägenführern zu
tragen (Helm, Schnittschutz-
hose und Schnittschutzstie-
fel. Keine Alleinarbeit mit der
Motorsäge. Brennholz wird
aufgrund der hohen Nachfra-
ge und der durch den natür-
lichen Zuwachs begrenzten
Holzmenge zunächst nur an
Ortsansässige der jeweiligen
waldbesitzenden Gemeinden
verkauft. Falls, wie im letzten
Jahr die nachgefragte Laub-
holzmenge die zur Verfügung

stehende Menge an Brennholz
übersteigt, wird den Kunden
Kiefernbrennholz aus Schiffer-
stadt angeboten.

Es wird versucht, dem jewei-
ligen Holzarten- und Mengen-
wunsch zu entsprechen, es
besteht jedoch keinerlei Ga-
rantie auf Zuteilung.

Es wird sich um eine gerech-
te Verteilung der begrenzten
Mengen bemüht.

Text: Georg Spang, Förster/
Foto: Adobe Stock

Brennholzbestellung für den
Winter 2024 /2025

LBZ-Zentren am
19. September in
Speyer, Koblenz
und Neustadt
geschlossen

RHEINLAND-PFALZ. Die
Standorte des Landesbiblio-
thekszentrums Rheinland-
Pfalz (LBZ) haben wegen
einer internen Veranstaltung
am Donnerstag, den 19. Sep-
tember 2024 geschlossen. Dies
betrifft: Rheinische Landes-
bibliothek und Landesbüche-
reistelle in Koblenz, Pfälzische
Landesbibliothek in Speyer,
Landesbüchereistelle in Neu-
stadt/Weinstr.. Folgende für
diesen Tag geplante Veran-
staltungen finden dennoch
statt: Abendveranstaltung
„Demokratiefrühling“ in der
Rheinischen Landesbibliothek
Koblenz.

Online-Seminar „KI in der
Bibliothek“ der Landesbüche-
reistelle, das sich an Mitarbei-
tende in Bibliotheken richtet.

Am Freitag, den 20. Septem-
ber haben die Standorte wie-
der zu den gegenwärtig gel-
tenden Zeiten geöffnet.

Aktuelle Öffnungszeiten und
weitere Informationen unter
www.lbz.rlp.de

Ist mein Unternehmen
reif für ein digitales
Update?
Gemeinsam finden
wir die Antworten
für morgen.
Mit kompetenter Beratung und
Finanzierungslösungen für die
digitale Transformation.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Anzeige
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Fortsetzung folgt

Folge 11

»Das Büro ist ganz hinten.
Ich gebe dem Capitano Be-
scheid, dass Sie kommen.«
Brunetti dankte und ging

zu dem Tor, das vor ihm auf-
sprang und sich hinter ihm
automatisch wieder schloss.
Beim Anblick der Rosen fragte
er sich, ob man sie im Herbst
wirklich so weit zurückschnei-
den sollte – aber was wusste
er schon von Pflanzen und
ihrer Pflege. Hinter den Rosen
war ein Grasstreifen und da-
hinter nackte dunkle Erde, of-

fenbar frisch umgegraben und
geharkt. Dort sollten wohl im
Frühjahr größere Gewächse
gepflanzt werden.
Aber das hier war eine Ca-

rabinieri-Wache, keine Gärt-
nerei. Er gelangte zu einem
zweigeschossigen Backstein-
gebäude mit einer Ziegelmau-
er dahinter. Die Mauer war
stärker verwittert und offen-
sichtlich älter als das Gebäu-
de.
Er drückte auf die Klingel

neben der Metalltür und trat
zwei Schritte zurück, damit er
durch den Türspion gut zu er-
kennen war. Dann zog er sei-
ne Dienstmarke aus der inne-
ren Jackentasche, erkannte zu
spät, dass er diese Bewegung
besser unterlassen hätte, und
hielt die Marke vor das Guck-
loch.
Er hörte ein Geräusch, die

Tür ging auf, und vor ihm
stand eine ungewöhnlich gro-
ße Frau. Sie war in den Drei-
ßigern, trug schulterlanges

dunkles Haar und eine Uni-
formjacke mit einem Streifen
unter den drei Sternen auf den
Epauletten. Demnach war sie
ein primo capitano und stand
vermutlich höher im Rang als
die meisten Männer der Ein-
heit.
Er trat vor und reichte ihr die

Hand. »Guten Morgen, Laura.
Freut mich, Sie kennenzuler-
nen.«
»Ganz meinerseits«, erwider-

te sie mit ihrer tiefen Stimme
und gab die Tür frei. »Gehen
wir in mein Büro, da kön-
nen wir reden.« Jetzt endlich
zeigte sich ein Lächeln, fast
so attraktiv wie ihre Stimme.
Ihre Augen waren grün, mit
winzigen Fältchen darum, die
ihrer Schönheit keinen Ab-
bruch taten. Beim Anblick
ihrer taillierten Uniformjacke
fragte sich Brunetti, wo die
Carabinieri seiner Jugend –
fett, schnauzbärtig, verknittert
– geblieben waren.
Sie schritt mit ihren langen

Beinen durch den Flur vor-
aus. Brunetti spähte in die
erste offene Tür, an der sie
vorbeikamen, und dann, wie
ein Schneider im Atelier eines
Konkurrenten, verlangsam-
te er seine Schritte und sah
zu jeder offenen Tür hinein,
auch wenn er selbst nicht
wusste, wonach er eigentlich
suchte. Was er zu sehen be-
kam, glich mehr oder weniger
den Räumen in der Questura:
uniformierte Beamte, die an
Computern saßen, Stapel von
Akten und Papieren auf den
Schreibtischen, daneben Fotos
von Frauen und Männern und
Kindern, Katzen und Hunden,
eins von einem Mann in kur-
zen Hosen am Strand, einen
Fisch hochhaltend, der fast so
lang war wie er selbst. An den
Wänden die üblichen Tafeln
und Karten, Fotos des Staats-
präsidenten, in einem Büro
ein Kruzifix, in einem ande-
ren die Löwenflagge von San
Marco.

Vor der letzten Tür rechts
blieb sie stehen und winkte
ihn hinein. Auch hier nichts
Besonderes, nur dass der
Schreibtisch nicht so übersät
war wie die anderen. Com-
puter, Tastatur, ein Buch, das
aussah wie ein Band des Straf-
gesetzbuchs. Im Eingangskorb
nur eine schmale Akte; der
Ausgangskorb war voll.
Sie schloss die Tür hin-

ter ihm und nahm an ihrem
Schreibtisch Platz. Brunetti
entschied sich für den Stuhl
näher am Schreibtisch. Bevor
er sich setzte, wies er auf den
Eingangskorb und sagte: »Da
kann man nur neidisch wer-
den. Gratuliere.«
»Zum Auftakt Schmeiche-

leien, Guido. Das funktio-
niert immer«, erwiderte sie
lächelnd.
»So habe ich das nicht ge-

meint«, sagte Brunetti. »Ob-
wohl mir die Methode nicht
unbekannt ist.«
Unterdrückte sie ein Lachen?

Nieddu beugte sich vor, nahm
eine Akte aus dem Ausgangs-
korb und reichte ihm ein paar
Blätter.
Wie er erwartet hatte, wa-

ren die von Signorina Elettra
übersandten hochvergrößer-
ten Aufnahmen der Kamera
an der Notaufnahme darunter.
Zudem ein paar Seiten mit
Bleistiftnotizen in gut lesba-
ren Druckbuchstaben. Bevor
er sich an die Lektüre machte,
sah Brunetti kurz auf, sagte
aber nichts. Interessant, dach-
te er: keine Computerausdru-
cke, nur Handschriftliches,
also offenbar inoffiziell. Sie
blieb stumm, und er vertiefte
sich in die Akte.
Er schob die Fotos beiseite

und las. Brunetti hatte Be-
weismaterial für eine Ver-
bindung der Männer mit den
Opfern erwartet, aber diese
Notizen klangen nach einem
zweitrangigen Buddy-Film.
Junge Männer, vor vierund-
zwanzig Jahren in dersel-

ben Woche geboren; einer
der Sohn eines erfolgreichen
Anwalts, der andere Sohn
eines Gelegenheitsarbeiters,
der in einer Chemiefabrik
in Marghera die Tankcontai-
ner reinigte. Dieser war vor
neun Jahren außerhalb der
Arbeitszeit betrunken mit
seinem Auto von der Straße
abgekommen und an einem
Betonpfeiler gelandet. Zwar
hatte er überlebt, war seither
jedoch geistig und körperlich
behindert. Die abschließende
Bemerkung dazu ließ Brunet-
ti frösteln: »In eine Anstalt
eingewiesen.«
Brunetti hob den Kopf und

sah zu Capitano Nieddu, aber
die war in eine andere Akte
vertieft, die von unsichtba-
rer Hand vor ihr aufgetaucht
war, und blickte nicht auf. Er
wandte sich wieder den Noti-
zen zu.

SPEYER (dpa). Zum zweiten
Mal wird der Tag des offenen
Denkmals in Rheinland-Pfalz er-
öffnet. Doch nicht nur in dem
Bundesland lässt sich Geschich-
te an dem Aktionstag haut-
nah erleben. Unter dem Motto
„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der
Geschichte“ hat der diesjährige
bundesweite Tag des offenen
Denkmals stattgefunden. Mit
Speyer wählte die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz (DSD)
zum zweiten Mal in der Ge-
schichte des Aktionstags eine
rheinland-pfälzische Stadt für
die deutschlandweite Eröffnung
aus.
Das vielschichtige Repertoire

an Denkmalkultur in Speyer
habe überzeugt, sagte DSD-
Vorstand Steffen Skudelny.
Die mehr als 2.000-jährige Ge-
schichte der Domstadt werde
in rund 420 geschützten Einzel-
denkmalen und weiteren Natur-

und Bodendenkmalen lebendig.
Ein Bühnenprogramm und ein

„Markt der Möglichkeiten“ lock-
ten in Speyer zum Tag des offe-
nen Denkmals. Jedes Jahr bietet
die Veranstaltungen Interessier-
ten Menschen bundesweit die
Möglichkeit, in die Geschichte
einzutauschen und auch sol-
che Orte der Vergangenheit zu
erkunden, die sonst nicht oder
nur teilweise öffentlich zugäng-
lich sind.
So werde Geschichte - durch

die Denkmäler - nahbar ge-
macht, man könne mit Men-
schen in Kontakt kommen und
sich austauschen, sagte eine
Referentin der DSD. Auch diese
Idee stecke hinter der Veranstal-
tung, die vor Ort jedes Jahr von
Denkmaleigentümern, Vereinen
und Initiativen und hauptamtli-
chen Denkmalpflegern realisiert
werde. Deutschlandweit öffne-
ten in diesem Jahr rund 6.000

Denkmäler mehreren Millionen
Besuchern ihre Türen. In über
2.000 Städten und Gemeinden
fanden rund 9.000 Veranstaltun-
gen statt.
In Speyer betonten Oberbür-

germeisterin Stefanie Seiler und
DSD-Vorstand Steffen Skudelny
in ihren Reden, dass Besucher
deutschlandweit Teil eines gro-
ßen Events seien, bei dem Ge-
schichte gleichzeitig und doch
verschieden erlebt werde.
Skudelny hob hervor, wie

wichtig das ehrenamtliche En-
gagement von Menschen sei,
die Veranstaltungen zum Tag
des offenen Denkmals mög-
lich machen. Nach Angaben
einer Sprecherin fanden allein
in Rheinland-Pfalz mehr als 500
Veranstaltungen statt.
Dass man Geschichte an und

in Denkmälern auf verschiedene
Weise erleben kann, zeigte in
Speyer die Geräusche-Macherin

Simone Nowicki. Mit Sellerie-
stauden ahmte sie einen knar-
zenden Fußboden nach, denn,
so eine Sprecherin: „Denkmale
kann man auch hören“.
Denkmäler seien Orte des In-

nehaltens, Staunens und Ler-
nens - egal ob Burg, Schloss, Kir-
che oder einfacher Bauernhof,
hatte auch der rheinland-pfäl-
zische Innenminister Michael
Ebling (SPD) betont.
Er erklärte laut DSD-Mittei-

lung: „Denkmäler sind wichtige
Zeugnisse und Zeugen unserer
Geschichte. Sie erinnern uns an
Vergangenes und helfen uns,
unsere Wurzeln besser zu verste-
hen.“ Ihre Pflege und Instandhal-
tung sei besonders wichtig.

Tag des offenen Denkmals
Speyer rückte in den Blick

Glücksspiel im Wandel
Lotto: So viele Millionäre gab es 2023 / Verschiebung zum „Eurojackpot“

KOBLENZ. Seit 70 Jahren ist Lot-
to „6aus49“ in Rheinland-Pfalz
ein beliebter Versuch, zu einem
Vermögen zu kommen. Doch die
Chancen, das große Geld zu ma-
chen, sind gering und liegen bei-
spielsweise beim Jackpot bei
eins zu gut acht Millionen. Den-
noch: Acht Menschen wurden
damit auch 2023 zu Millionären.
Den größten Geldbetrag sicherte
sich ein Lottospieler aus Pfalz im
November mit rund 9,9 Millio-
nen Euro. Insgesamt wurden
knapp 200 Millionen Euro an die
Gewinnerinnen und Gewinner
ausgeschüttet. 58 Gewinne lagen
jenseits der 100.000 Euro. Doch
das staatliche Glücksspiel ist
einemWandel unterworfen.
Während früher die sechs

Kreuze auf dem 49er-Zahlenfeld
der bevorzugte Weg zum Glück
waren, verschiebt sich die Spiel-
leidenschaft hin zum „Eurojack-
pot“, bei dem fünf Kreuze auf
einem Feld von 50 Zahlen ge-
setzt werden – und der wesent-
lich höhere Jackpots bietet. 418
Millionen Euro Gesamtumsatz
erzielte Lotto Rheinland-Pfalz
2023, 1,3 Prozent mehr als noch
im vergangenen Jahr. Und nicht

nur die Gewinner freuen sich
über Lotto, sondern auch der
Haushalt des Landes Rheinland-
Pfalz. Immerhin 148 Millionen
Euro Glücksspielsteuer und Ein-
nahmen landeten in der Kasse
von Finanzministerin Doris Ah-
nen.

Glücksritter spielen
zunehmend digital

Obwohl sich die Gewichtung
verschiebt, ist das Spiel „6aus49“
nach wie vor der größte Umsatz-
bringer für Lotto Rheinland-
Pfalz. 187Millionen Euro (minus
zwei Prozent) setzten die Spiele-
rinnen und Spieler ein. Beim
„Eurojackpot“ waren es 102 Mil-
lionen Euro (plus neun Prozent).
Doch nicht nur das Spiel wandelt
sich, auch der Zugang. Zwar
sind die rund 900 Annahmestel-
len im Land nachwie vor der be-
liebteste Ort, an dem die Tipp-
scheine abgegeben werden.
Doch das Internet und der Zu-
gang über die Lotto-App gewin-
nen immer mehr an Bedeutung:
Rund 44 Millionen Euro wurden
elektronisch eingesetzt, 2018 wa-
ren es lediglich 23 Millionen
Euro gewesen.
Die Annahmestellen haben

trotz des Wandels in der Spiel-
kultur eine so große Bedeutung,
dass das Unternehmen bis Ende
2025 rund 6,5 Millionen Euro in
die Umrüstung der Terminals in
den Annahmestellen investiert.
„Das ist ein klares Signal für die
Zukunft“, betont Geschäftsfüh-
rer Jürgen Häfner. Und er unter-
streicht die Bedeutung der An-
nahmestellen als Stütze für den
Einzelhandel und als Anlaufstel-
len in den Innenstädten. „Es ist
eine unserer zentralen Heraus-
forderungen der kommenden
Jahre, das Annahmestellennetz
und das Internet-Angebot so auf-
einander abzustimmen, dass al-
le zum Spiel entschlossenen
Menschen alternativ wählen
können, welchen Vertriebskanal
sie in Anspruch nehmen möch-
ten“, so Häfner.
Das Medium ist dabei durch-

aus eine Generationenfrage, ge-
rade die jüngeren Spieler nutzen
die elektronischen Angebote ver-
stärkt. Wobei die „jüngere Ziel-
gruppe“ ein Altersspektrum zwi-
schen 25 und 50 Jahren umfasst.
Neben den glücklichen Spielern
und der Finanzministerin freu-
ten sich auch die sogenannten
Destinatäre, also die Nutznießer
aus Sport, Kultur, Umweltschutz
und dem sozialen Bereich über
Zuwendungen. Insgesamt 4,8
Millionen Euro aus den Lotterien
Glücksspirale, Sieger-Chance
und Bingowurden an sie verteilt.
In einemumsatzträchtigen Seg-

ment ist Lotto Rheinland-Pfalz
nicht mehr aktiv: den Sportwet-
ten. Dieses Geschäft wurde in
einer bundesweit aktiven GmbH
gebündelt, an der die Koblenzer
zwar einen Anteil von zehn Pro-
zent halten, dafür aber selbst
nicht mehr aktiv sind.

Von Torsten Strauss

Auch wenn die Chancen gering sind, mit einem Lotto-Schein das
große Geld zu machen, versuchen es Millionen auch in Rheinland-
Pfalz. Foto: dpa
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21.23 Uhr: „Wie Sauerkraut einge-
schnitten wird“.
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ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.40 alle wetter 7.55 Maintower 8.20
hessenschau 8.50 Die Ratgeber 9.20
Hessen à la carte 10.05 Mit Herz am
Herd 10.35 Unterwegs auf Europas
Pilgerwegen (2) 11.20 Sturm der Liebe
12.10 Wer weiß denn sowas? 12.55 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte. Serie 13.40
Hauptstadtrevier 14.30 Immer Ärger mit
Opa Charly. TV-Komödie (D 2016)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 Auftrag Luxus High Fashion:

Wo Mode zum Kunstwerk wird.
Der Frankfurter Designer
Albrecht Ollendiek schafft hand-
genähte Unikate, die er als zeit-
lose Kunstwerke betrachtet.

21.00 Der Camping-Check Doku-
reihe. Caravan Salon Highlights

21.45 B J Letzte Chance
Lieferung: Ein Landwirt
unter Druck Magazin

22.15 hessenschau Magazin
22.30 B J v Bäckström Krimiserie

7.45 Sesamstraße 8.05 Nitso und das
zottelige Alphabet 8.15 JoNaLu –
Mäuseabenteuer zum Mitmachen 8.40
Ernest & Célestine 9.05 Simon 9.15 Ene
Mene Bu 9.30 Ich bin Ich 9.40 Die
Abenteuer des kleinen Hasen 10.10
KiKANiNCHEN 10.15 Der kleine Rabe
Socke 11.00 logo! 11.10 Floyd Fliege
12.25 Garfield 12.50 Sherlock Yack –
Der Zoodetektiv 13.15 Taylors Welt der
Tiere 13.40 Superhero Academy 14.10
Schloss Einstein 15.00 Mako – Einfach
Meerjungfrau 15.45 Mia and me 16.10
Power Sisters 16.35 The Garfield Show
17.00 Paula und die wilden Tiere 17.25
Animanimals 17.30 Die Schlümpfe
18.05 Nö-Nö Schnabeltier 18.20 Feuer-
wehrmann Sam 18.40 Löwenzähn-
chen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour 18.50 Sandmann 19.00
Peter Pan – Neue Abenteuer 19.25 pur+

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U. a.: Neue
Erkenntnisse zur Abnehmspritze: Infos
von Prof. Stephan Martin 10.30 Notruf
Hafenkante. Serie. Der Prozess 11.15
SOKO Stuttgart. Letzter Vorhang 12.00
heute 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ. Neue Allian-
zen? 9.30 Unter uns. Wer ist mein
Vater? 10.00 Ulrich Wetzel – Das Straf-
gericht. Doku-Soap 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Wurde karrierefixierter Werbemanager
mit Absicht unter Drogen gesetzt?
12.00 Punkt 12 15.00 Barbara Salesch

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Moderation: Alina Merkau, Benjamin
Bieneck 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Numb3ers / Ich schmeiß die Fuffies
durch den Club! / Verflixt und zugenäht
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Nachbarn mögen’s heiß /
Tabula Rasen 15.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Mit Sprengkraft ins Ziel

6.15 Galileo 7.15 How I Met Your
Mother 7.40 The Goldbergs 8.35 Brook-
lyn Nine-Nine 9.30 Die Simpsons 10.25
How I Met Your Mother 11.20 Scrubs –
Die Anfänger 12.20 Two and a Half Men
14.10 The Middle 15.05 The Big Bang
Theory. Das Placebo-Bier / Business im
Wohnzimmer / Der Kampf der Bienenkö-
niginnen / Der Wolowitz-Koeffizient

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 IAF 9.30 Alles
Klara 10.20 Giraffe, Erdmännchen & Co.
10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-Roman-
tik 11.50 Verrückt nach Meer. Dokure-
ihe 12.40 ARD-Buffet 13.25 Die Besten
im Südwesten (2) Show 13.55 Wer weiß
denn sowas?. Show 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln Krimiserie
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Feste feiern, wie sie fallen

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Familiengefühle

16.00 B Auf Streife Der Smombie
17.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
17.30 B J Lebensretter hautnah
18.00 B J Notruf Reportagereihe

Alles Glück dieser Erde
19.00 B J Die Spreewaldklinik

Dramaserie. Rettungsanker
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie. Im Zeichen des
Schwertes / Moeback Mountain

19.05 B Galileo Magazin. Gehalt-
scheck. Moderation: Stefan Göd-
de. Taxifahrer Marcel oder Land-
ärztin Elcke:Wer verdient mehr?

16.05 B J Kaffee oder Tee
U.a.: Mein Grüner Daumen:
Pflegeleichte Kleinsträucher mit
blauen Blüten: Bartblumen

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J besseresser:
Sebastian Lege deckt auf
Reportagereihe. Tricks der
Lebensmittelindustrie weltweit
Moderation: Sebastian Lege

21.45 B J heute journal Wetter
Moderation: Marietta Slomka

22.15 B J v Bei Anruf Baby: Fa-
milienglück durch Adoption?
Doku. Die Dokumentation zeigt
zwei Paare, die sich trotz Rück-
schlägen den Herausforderun-
gen einer Adoption stellen.

22.45 B J Markus Lanz Talkshow

20.15 Fußball: UEFA Nations League
Niederlande – Deutschland
Nach der EM ist vor der UEFA
Nations League! In ihrem zwei-
ten Spiel trifft die neu formierte
DFB-Elf auf die Niederlande. Im
März dieses Jahres hat das Team
von Julian Nagelsmann die ewi-
gen Rivalen bei einem Freund-
schaftsspiel 2:1 geschlagen. Für
Deutschland trafen Stuttgart-
Profi Maximilian Mittelstädt und
der neue Stürmer vonWest
Ham United Niclas Füllkrug.

20.15 C B J Navy CIS Krimiserie
Große Lügen, kleine Lügen. Ein
Navy-Offizier wurde entführt;
die Verlobte meldet das Ver-
schwinden nach drei Tagen.

21.15 C B J Navy CIS: Hawaii
Krimiserie. Bei Ankunft Mord
Lucy und Kate arbeiten als ver-
deckte Ermittler in einem Hotel.

22.15 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Blind vor
Liebe. Das FBI untersucht einen
Raubmord, bei dem zwei
Menschen erschossen wurden.

20.15 B Darüber staunt die Welt
Show. Die unfassbarsten Clips
auf Arbeit. Arbeit drückt sich
vielfältig aus, von körperlich
anstrengenden Tätigkeiten über
geistige Leistungen bis hin zu
langweiligen, einschläfernden
Jobs. Lustige oder peinliche Pan-
nen können überall passieren.

22.40 B Darüber staunt die Welt
Show. Die ultimativen Knalltü-
ten. Heute geht’s auf einen
wilden Ritt zu den lustigsten
Knalltüten weltweit.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Marktcheck Magazin

Spülmittel – reinigen die
Spül-Konzentrate besser?

21.00 J Was kostet ... Reportage-
reihe. Urlaub in Südtirol?

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Hannes und der Bürger-

meister Show. Amtsbotenaka-
demie / Himmlische Pforten

22.30 J Comedy vom Rhein
Spezial Show. Soloprogramm
„Life is ä Comedy“
Mitwirkender: Chako Habekost

0.00 B heute journal update
0.15 ^ B J The Northman

Actionfilm (USA/GB 2022)
Mit Alexander Skarsgård,
Nicole Kidman, Claes Bang

2.20 B J Agatha Christies Hjer-
son Kriminalfilm (S 2021) Mit
Johan Rheborg, Hanna Alström

3.45 B J v The Tourist – Duell
im Outback Actionserie

4.45 B J hallo deutschland

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial

Schraubenkönig Reinhold
Würth im Interview

0.45 B CSI: Miami Krimiserie. Das
Geheimnis der verschwundenen
Familie / Kinderstars

2.25 B Der Blaulicht-Report
2.45 B Kampf ums Weiße Haus –

TV-Duell Harris gegen Trump
4.40 B Der Blaulicht-Report

23.15 C B J FBI: Most Wanted
Serie. Persönlichkeitsstörung

0.15 C B J Navy CIS Krimiserie
Große Lügen, kleine Lügen

1.05 C B J Navy CIS: Hawaii
Krimiserie. Bei Ankunft Mord

1.50 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Blind vor Liebe

2.35 C B J FBI: Most Wanted
Serie. Persönlichkeitsstörung

3.15 B Auf Streife Doku-Soap

1.10 B Darüber staunt die Welt
Show. Die ultimativen Knalltüten

3.10 B ProSieben: newstime
3.15 B World Wide Wohnzimmer

Show. Moderation: Dennis
Wolter, Benni Wolter

3.30 C B J The Mick Serie. Die
Kirche / Der Saft. Alba scheint,
ein Alkoholproblem zu haben –
und Mickey will ihr helfen.

4.15 B Galileo Magazin

23.00 kabarett.com
Show. Henning Schmidtke

23.45 J Lisa Feller Solo: Ich komm’
jetzt öfter! Show

1.15 J Hannes und der
Bürgermeister Show

1.45 J Comedy vom Rhein
Spezial Show

2.15 J Reisetipp Südwest
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmännchen &
Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Tatort: Rebland. Kriminalfilm (D
2020) Mit Eva Löbau 21.45 aktuell
22.15 Das Verschwinden: Zwei Mütter
(3) Kriminalfilm (D/CZ 2017) 23.40 Das
Verschwinden: Eine Familie (4) Kriminal-
film (D/CZ 2017) 1.10 Morden im
Norden. Serie 2.00 Lokalzeit aus Köln

11.50 Das Steinhuder Meer – Nieder-
sachsens wilder See 12.35 Wer weiß
denn sowas? 13.20 Quizduell – Olymp
14.10 WaPo Bodensee 15.00 aktiv und
gesund 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
16.15 Wir in Bayern 17.30 Abend-
schau – Der Süden 18.00 Abendschau –
Das bewegt Bayern heute. Magazin
18.30 BR24 19.00 Gesundheit! 19.30
Dahoam. Soap 20.00 Tagess. 20.15
Tatort: Her mit der Marie!. Kriminalfilm
(A 2018) 21.45 BR24 22.00 Der Wien-
Krimi: Blind ermittelt: Die nackte Kaise-
rin. TV-Kriminalfilm (A/D 2022) 23.30
Alles außer Kartoffeln: Menschen.
Küche. Heimat. 0.00 dreizueins. Show

14.05 Alaskas Bären 14.45 Haie
eiskalt! Jäger zwischen Nordsee und
Grönland 15.30 Magisches Island –
Leben auf der größten Vulkaninsel der
Welt 16.15 Island extrem 17.00 Wildes
Skandinavien 18.30 Generation Z –
Zwischen Weltrettung und Lebensängs-
ten 19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Schwarzach 23 und die
Jagd nach dem Mordsfinger. TV-Krimi-
nalfilm (D 2016) 21.45 kinokino 22.10
ZIB 2 22.40 Charles – Schicksalsjahre
eines Königs. Dokumentarfilm (D 2023)
23.50 Im Griff der Upper Class – Wäre
Großbritannien ohne Adel und König
besser dran?. Dokumentation 0.35 rec.

5.00 Teleshopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley 7.30 Die Arche-Fernseh-
kanzel. Magazin 8.00 Teleshopping
15.30 Normal 16.00 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Ringkampf /
Bowlingnacht / Flippig 17.30 Highway
Patrol. Doku-Soap 18.30 Highway Cops.
Doku-Soap 19.30 News 20.15 Grenz-
schutz Südamerika. Dokumentations-
reihe. Vergraben in der Wüste / Zu
selbstbewusst / Ein verhülltes Gesicht /
Die letzte Ruhestätte / Guns and Roses /
Ein Problem für die Mutter 23.15
Highway Cops. Doku-Soap 1.25
Highway Patrol. Doku-Soap 3.00 Grenz-
schutz Südamerika. Dokureihe

5.05 Blue Bloods – Crime Scene New
York 5.45 Hawaii Five-0 10.10 Navy
CIS: L.A.. Krimiserie. Russische Geheim-
nisse / Wölfe vor der Tür / Die Panama-
Story / Der allerletzte Trumpf / Der Fron-
talangriff 14.50 Castle. Ein Mörder auf
Zeitreise 15.45 newstime 16.00 Castle.
Krimiserie 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! 20.15 ^
Fantastic 4. Fantasyfilm (USA/D/GB
2015) Mit Miles Teller 22.20 ^ Hunter
Killer. Actionthriller (USA/GB/CHN/F
2018) Mit Gerard Butler 0.40 ^ Alien
vs. Predator. Sci-Fi-Horror (CZ/GB/D/
CDN/USA 2004) Mit Sanaa Lathan

5.05 CSI: NY 7.35 CSI: Vegas 11.10 CSI:
Miami 13.55 vox nachr. 14.00 Full
House – Familie XXL 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Hot oder Schrott – Die Allestester. Doku-
Soap. U.a.: „Micro Pedalflow“ / „Fix it!
For Wood“ / „Tualoop“ / „Sussex Extra
Große Hundehütte“ / „Body Dryer“ /
„Spikebuoy“ / „The Foot Powered
Washing Machine“ / „Fuzzeez“ / „Retro
Gaming Mat“ / „Cookout Campingko-
cher-Set“ 0.15 vox nachrichten 0.35
Medical Detectives 2.20 Snapped

11.00 Hallo Niedersachsen 11.35 Rent-
nercops 12.25 In aller Fr. 13.10 In aller
Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Elbtalaue
erleben – vielfältig und schön 15.00
Info 15.15 Die Tricks ... 16.00 Info
16.15 Wer weiß denn sowas? 17.00
Info 17.10 Seelöwe & Co. – tierisch
beliebt (5) 18.00 Regional 18.15 Fisch-
brötchen, Fritten & Falafel – Imbisse im
Norden (2) 18.45 DAS! 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Visite 21.15 Pano-
rama 3 21.45 Info 22.00 Tatort: Die
Macht des Schicksals. Kriminalfilm (D
1987) Mit Helmut Fischer 23.35 Weltbil-
der 0.05 Sprechende Schweine – KI
übersetzt Tiersprache. Dokumentation

5.15 Der Fels im Meer – Hochseeinsel
Helgoland. Dokumentation 5.30 MoMa
9.00 vor ort 9.30 plus 10.00 vor ort.
Bericht 11.00 Ukraine Krieg nachgehakt
11.15 plus 11.45 vor ort 12.45 plus
17.30 der tag 19.15 Artensterben – die
Fakten. Dokumentation 20.00 Tagess.
20.15 Lady Sapiens – Auf den Spuren
eines Steinzeit-Mythos. Dokumentation
21.00 Das Geheimnis der Wikinger-
Kriegerin: Auf den Spuren eines Stein-
zeit-Mythos. Dokumentation 21.45
heute-journal 22.15 phoenix runde
23.00 phoenix der tag 0.00 phoenix
runde 0.45 Lady Sapiens – Auf den
Spuren eines Steinzeit-Mythos. Doku

6.30 Das teuerste Stroh der Welt 7.25
Stadt Land Kunst 9.00 Mächtige Winde
12.05 Russen in Lettland unerwünscht
(3) 12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Lautlos wie die Nacht. Drama (F/I 1963)
16.30 Chinesen in aller Welt 16.55
Hüterinnen der Erde (2/4) 17.50 Spani-
ens einzigartige Waldlandschaft 18.35
Europa, von wegen wild! (2/4) 19.20
Journal 19.40 Busfahrer dringend
gesucht (1/25) 20.15 Unter Deutschen –
Zwangsarbeit im NS-Staat. Dokumenta-
tionsreihe. Verlorene Jugend / Verbotene
Liebe / Vergessenes Trauma 22.55
Aufstand im Bordell – Frauenhandel um
1900 23.50 Tracks East 0.25 Roots

8.30 Snooker: Welsh Open 11.00 Triath-
lon: Supertri 12.00 Springreiten: Brus-
sels Stephex Masters 13.00 Mountain-
bike: Weltcup 14.00 Mountainbike:
Weltcup. Downhill Herren 15.00 Triath-
lon: Supertri 16.00 Springreiten: Brus-
sels Stephex Masters 17.00 Sportklet-
tern: Europameisterschaften. Kombina-
tion Herren, Finale 19.00 Mountainbike:
Weltcup 20.00 Mountainbike: Weltcup.
Downhill Herren 21.00 Springreiten:
Spruce Meadows Masters Tournament.
Grand Slam 22.00 Speedway: FIM
Grand Prix. GP Latvia 23.00 Snooker:
Welsh Open 0.00 Motorsport: FIA-Lang-
strecken-WM. 6 Stunden von Imola

5.10 Der Trödeltrupp 12.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 14.55 Hilf
mir! Jung, pleite, verzweifelt ... 16.05
Helft uns! Die Familienretter (2) 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap. Haarausfall /
Neuauflage des Tostebrotsongs 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Seño-
rita Lopez 20.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern? (2) Dokumen-
tationsreihe. Am Abgrund 22.15 Armes
Deutschland – Deine Kinder (6) Doku-
mentationsreihe. Die Rattenplage 0.20
Armes Deutschland – Stempeln oder
abrackern? (2) AmAbgrund 2.10 Armes
Deutschland – Deine Kinder (6)

10.35 Elefant, Tiger & Co. 10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 Mona kriegt ein
Baby. TV-Familienfilm (D 2014) Mit
Stephanie Amarell 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co.. Reportage-
reihe 15.15 Wer weiß denn sowas?.
Show 16.00 MDR um 4 17.45 aktuell/
Wetter 18.05Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Einfach genial. Magazin
20.15 Umschau 21.00 Ankunft
Heimat – Der Dresdner Hauptbahnhof.
Dokumentation 21.45 aktuell 22.10
8mm DDR (2/2) 22.55 Polizeiruf 110:
Auskünfte in Blindenschrift. Kriminalfilm
(DDR 1983) 0.20 Rentnercops. Arzu

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
ohne Staller. Pizza Morte 9.55 Tagess.
10.00Meister desAlltags 10.30 Gefragt
– Gejagt 11.15 ARD-Buffet. Magazin.
U.a.: Rezept: Gemüsecurry mit Basmati-
reis von Sören Anders 12.00 Tagess.
12.10 ZDF-Mittagsmagazin 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.15 B J Nachtstreife (3)
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J v WaPo Bodensee
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Mord mit Aussicht

Krimiserie. Mörderspiel. Ein
Krimispiel in Pastor Puttermanns
Kirche endet dramatisch, als
die Pastoralreferentin Irene
Kübel umgebracht wird.

21.00 B J v In aller Freundschaft
21.45 + B J Report München

Magazin. U.a.: Vergoldeter
Autoschrott: Geschäftemacherei
mit Altfahrzeugen

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Maischberger Diskussion

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Mord mit Aussicht

Krimiserie. Mörderspiel
1.00 B J v In aller Freundschaft

Arztserie. Rückkehr ins Leben
1.45 B J Report München
2.15 B J Alles außer Kartoffeln:

Menschen. Küche. Heimat.
2.45 B Tagesschau
2.50 B J v Trump gegen Harris:

Das 1. TV-Duell Diskussion

0.00 ^ J A Drei Männer im
Schnee Komödie (A 1955)
Mit Paul Dahlke

1.30 J v Immer Ärger mit Opa
Charly TV-Komödie (D 2016)
Mit Inka Friedrich

2.55 Maintower – News &
Boulevard Magazin

3.20 B J hessenschau Magazin
3.50 Bilder aus Hessen Magazin
3.55 Der Camping-Check

Wissen was läuft!
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DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Mi
17° 17° 18° 18°

10° 9° 9° 6°

Do Fr Sa
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Südwest

14
km/h

Grünstadt

Hamburg

20°

20°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.56
19.50

15.01
22.22

0-Grad Grenze:
2900m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

11.09. 18.09. 24.09. 02.10.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Kreislaufbeschwerden

Karlsruhe 433 (0) cm

Aachen bewölkt 16°

Erfurt bedeckt 19°

Helgoland Regenschauer 17°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

heiter sonnig

21°

30° 30°

Niedriger Blutdruck Asthma

Worms 127 (-5) cm

Berlin bewölkt 19°

Frankfurt bewölkt 19°

Karlsruhe bewölkt 19°

München

Chicago Paris

Regenschauer

heiter bedeckt

20°

30° 18°

Herzbeschwerden Konzentration

Mainz 234 (0) cm

Bremen bewölkt 17°

Freiburg wolkig 21°

Konstanz wolkig 21°

Nürnberg

Djerba Prag

Regenschauer

heiter bedeckt

19°

31° 19°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

sonnig heiter

17°

21° 33°

Atemwegsbeschwerden Schlafstörungen

Bingen 150 (0) cm

Dortmund bedeckt 17°

Görlitz Regenschauer 20°

Köln

Antalya New York
Moskau

bedeckt

wolkig sonnig
wolkig

18°

29° 27°
28°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regenschauer

Regenschauer heiter

19°

16° 28°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

wolkig sonnig

19°

25° 28°

Rheumaschmerzen Kopfschmerzen

Kaub 144 (-3) cm

Dresden Regenschauer 20°

Hamburg bedeckt 18°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

heiter heiter

19°

30° 26°

Rügen

Iraklion Stockholm

wolkig

wolkig wolkig

19°

29° 18°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regenschauer

heiter heiter

sonnig bewölkt
19°

25° 26°

30° 22°

Frankfurt 161 (+3) cm

Düsseldorf bewölkt 18°

Hannover bewölkt 18°

Magdeburg

Barcelona Peking

bewölkt

heiter bedeckt

20°

27° 22°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

bewölkt heiter

18°

29° 20°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

bedeckt Regen

wolkig wolkig
1°

19° 21°

24° 19°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

19°

21°

18°

21°

19°

19°

Max.

13°

13°

10°

13°

13°

14°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Am Mittwoch im Tagblatt

Gewinnen Sie
10000 €

beim großen
prisma-Rätsel!

+ EXTRA GROßER
RÄTSELSPAß

Seite 10

W

Nr. 37/2024

4 192336 500005

37

14.9. - 20.9.
TV-PROGRAMM

GEFAHREN
MINIMIEREN
So können Sie Kinder schützen

Seite 4

KATRIN BAUERFEIND
IM PODCAST:
NEUE SHOW STARTET
Seite 5

ANZEIGE

So geht‘s: Erfahren Sie
mehr auf Seite 11

Erfahren Sie 

A PROTEIN
SHAKE A DAY

keeps both doctor…
& WEIGHT, AWAY!
STIMMT! ABER ES IST NUR
DIE HALBE WAHRHEIT…

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

11. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung vom 01. Juli 2004 der
Stadt Schifferstadt vom 06.09.2024

Der Stadtrat der Stadt Schifferstadt hat am 05.09.2024 auf-
grund der §§ 24 und 25 Gemeindeord- nung für Rheinland-
Pfalz (GemO) sowie der §§ 7 und 8 der Landesverordnung
zur Durchführung der Gemeindeordnung (GemODVO), die
folgende 11. Änderung der Hauptsatzung beschlossen, die
hiermit bekannt gemacht wird:

§ 1
§ 3 Absatz 1 Ziffer 2 lautet neu: Bau-, Verkehr und Umwelt-
ausschuss.

§ 2
§ 3 Absatz 1 Ziffer 6 lautet neu: Forst- und Agrarausschuss.

§ 3
§ 6 erhält folgende Fassung:

Übertragung von Aufgaben des Stadtrates auf den
Bau-, Verkehr und Umweltausschuss

(1) Dem Bau-, Verkehr und Umweltausschuss obliegt die
abschließende Beratung und Beschlussfassung über
technische Angelegenheiten, insbesondere die Ent-
scheidung über Fragen, die sich beim Vollzug des Bau-
gesetzbuches, der Landesbauordnung, der Baunut-
zungsverordnung sowie der Bebauungspläne ergeben.

(2) Dem Bau-, Verkehr und Umweltausschuss obliegt weiter-
hin die abschließende Beratung und Beschlussfassung
für folgende Verfahrensschritte bei der Aufstellung von
Bauleitplänen:
a) Aufstellungsbeschluss mit Geltungsbereich
b) Beschlussfassung zur Plankonzeption

(Vorentwurf bzw. Entwurf), zur Beteiligung der
Öffentlichkeit (gemäß § 3 Abs. 1 und 2
BauGB) und zur Beteiligung der Behörden (gemäß
§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB)

c) Abwägungsbeschluss bzw. Beschlussfassung
über die Anregungen der Öffentlichkeit (gemäß
§ 3 Abs. 1 und 2 BauGB) und der Behörden
(gemäß § 4 Abs. 1 und 2 BauGB)

d) Vorberatung des Satzungsbeschlusses
(Bebauungsplan) bzw. Feststellungsbeschlusses
(Flächennutzungsplan)

(3) Außerdem obliegt ihm die Beratung und Beschlussfas
sung über
a) die Vergabe von Bauaufträgen und Bauarbeiten

bis zu einer Wertgrenze von 200.000 €, soweit
die Entscheidung hierüber nicht der
Bürgermeisterin übertragen ist.

b) die Zustimmung zum Tausch, Erwerb und Verkauf
von Grundstücken und den daraus entstehenden
Kosten und des Ausgleiches bis zur Wertgrenze
von 10.000 €.

(4) Im obliegen alle Angelegenheiten des Umweltschutzes
und des Immissionsschut- zes sowie der Landespflege
(Innenbereich).

(5) Entgegennahme des jährlichen Berichtes der Umweltbe-
auftragten

§ 4
§ 10 erhält folgende Fassung:

Übertragung von Aufgaben des Stadtrates auf den
Forst- und Agrarausschuss

Dem Ausschuss wird die Beschlussfassung über die folgen-
den Angelegenheiten übertragen:
1. Alle Angelegenheiten der Bewirtschaftung des Waldes
2. In allen Angelegenheiten des Agrarwesens sowie der

Landespflege (Außenbereich)
3. Bestattungswesen (Friedhöfe)
4. Alle Angelegenheiten der Bewirtschaftung der Eigenjagd
5. Die Bestellung des Jagdleiters, die Zustimmung über die

Bestellung der Jagdaufseher und die jährliche Vergabe
der Begehungsscheine

6. Beschlussfassung über das Anlegen von Biotopen im
Rahmen der haushaltsmäßigen Deckung

7. Beschlussfassung über die Sanierung und Herstellung
von Feldwegen im Rahmen der haushaltsmäßigen De-
ckung

8. Zuwendungen an Vereine und Institutionen in diesem
Aufgabenbereich außerhalb bestehen- der Richtlinien
im Rahmen vorhandener Haushaltsmittel bis zu einer
Höchstgrenze von 50.000 €

§ 5
§ 14 Absatz 3 lautet neu: Im Übrigen gelten die Bestimmun-
gen des § 15 Abs. 3 bis 5 entsprechend.

§ 6
In-Kraft-Treten

Die 11. Änderungssatzung tritt am Tage nach der Bekannt-
machung in Kraft.

Schifferstadt, 06. September 2024

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Der gesamte Text der Hauptsatzung mit eingearbeiteten Än-
derungen wird als „Bereinigte Fas- sung“ auf der Homepage
www.schifferstadt.de veröffentlicht.

Hinweise gemäß § 24 Absatz 6 Satz 4 GemO
Unbeachtlichkeit von Verletzungen von Verfahrens- und
Formvorschriften bei Erlass von Satzungen gemäß § 24Abs.
6 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO)
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande
gekommen sind, ein Jahr nach der öffentlichen Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig gelten, wenn die Rechtsver-
letzung nicht innerhalb eines Jahres nach der öffentlichen
Bekanntmachung der Satzung schriftlich unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, geltend
gemacht worden ist.

Schifferstadt, 06. September 2024

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o. g. Homepage.

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, herzensgute Oma,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine, Frau

Maria Huber
geb. Schleicher

* 1. 9. 1937 † 6. 9. 2024
In stiller Trauer
Bernd Huber
Norbert und Elke Hengen geb. Huber
Simone Huber
Rouven Hengen und Annika Hilgert
Annel und Ludwig Schwind mit Familie
und alle Angehörigen

Schifferstadt, den 10. September 2024

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem 12. September 2024, um 10 Uhr
auf demWaldfriedhof Schifferstadt. Kondolenzliste liegt auf.

DRUCKEREI-SHOP

Ihre Drucksachen für Privat, Büro oder Werbung

können Sie ab sofort auch online bestellen.

Klicken Sie sich auf unserer Seite durch die

vielfältigen Möglichkeiten.

Ihr Projekt ist uns eine Herzens-

angelegenheit.

Wir ebnen Ihnen den Weg zu

erstklassigen Printerzeugnissen.

Für eine individuelle Beratung

sprechen Sie uns jederzeit gerne an!

Wir sind in der Druckbranche seit 1905.

Dank unserer langjährigen Erfahrung

können wir Sie in allen Fragen rund

um Ihre Drucksache bestens beraten.

www.geier-druck-verlag.de

Spiele bei der Champions-League und es steht am nächsten
Morgen nichts in der Zeitung?

Wahl-Ergebnisse, die erst nach Redaktionsschluss für die
Print-Ausgabe feststehen?

Regierungskrisen nach späten Sitzungsrunden?

Die Zeitung ist schon gedruckt und doch passiert noch etwas
Weltbewegendes?

Nutzen Sie unser Angebot und bleiben Sie auf dem Laufenden
– rund um die Uhr, wo immer Sie sind.

Als Print-Abonnent für nur
2 Euro mehr pro Monat oder
abonnieren Sie das E-Paper für
25,50 Euro pro Monat.

Die Lokalzeitung für Schifferstadt.
Seit 1905. Ganz modern.

Verpassen Sie keine
Neuigkeiten mehr!

Bleiben Sie auf
dem Laufenden!

Einfach QR-Code scannen
und auswählen.

Sport

Politik

Weltgeschehen

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.


